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Her ötutschk Sieg im westen
Das Destillat der revolutionären Dynamik des Dritten

Deiches und seiner nationalsozialistischen Führung
Adschlutzbericht des OKW .

Führerhauvtquartier , 2 . Juli . Uber den Verlauf der
Operationen in Frankreich vom 5 . bis 2 5 . Juni gibt das
Oberkommando der Wehrmacht folgendes bekannt :

Die Vernichtungsschlacht in Flandern und im Artois
war kaum zu Ende , als Luftwaffe und Heer , in seinen Reihen
viele Divisionen , die bisher überhaupt noch nicht
im Kampfe gestanden hatten , zum zweiten entscheiden¬
den Schlage gegen Frankreich ausholten .

Als Auftakt für die neuen Operationen griffen am
3 . Juni starke Kräfte der deutschen Luftwaffe die Flugplätze
und die Luftrüstungsindustrien um Paris mit vernichten¬
der Wirkung an .

Am Tage darauf standen vom Heer unter dem Ober¬
befehl des Generalobersten vonBrauchitsch drei Heeres ,
gruppen unter den Generalobersten von Rundstedt , von
Bock und Ritter von L e e b zum Einsatz bereit . Ziel des
neuen Operationsabschnittes war der Durchbruch durch die
französische Nordfront , die Abdrängung der auseinander¬
gerissenen französischen Heeresteile nach Südwesten und Süd¬
osten und anschließend ihre Vernichtung .

Überwindung der Weygand - Zone
Als die Divisionen der Heeresgruppe des Generalobersten

von Bock am 5 . Juni über bte untere Somme und den
Oise - Aisne - Kanal zum Angriff antraten , fanden fie
einen zur Abwehr bereiten Feind vor sich . Die französisch «
Führung war entschlossen , unter Aufbietung aller noch ver¬
fügbaren Kräfte die „ Weygand -Zone

" und anschließend die
Mayinotlinie bis zum Letzten zu verteidigen . Ein neues Ver -
leidrgungsverfahren war erdacht worden , von dem man sich
vor allem Erfolg gegen den gefürchteten raschen Durchbruch
motorisiertet Verbände erhoffte .

In viertägigem schwerem Ringen durchstießen die In¬
fanterie - und Panzer - Divisionen der Armeen des General¬
obersten v . Kluge , des Generalobersten v . Reichenau
und des Generals der Infanterie Strauß die feindliche
Front . Am 9 . Juni war die Verfolgung gegen die untere
Seine und in Richtung auf Paris in vollem Gange . Schnelle
Truppen unter dem Befehl des Generals der Infanterie
H o t h erreichten im ungestümen Vorwärtsdrang am gleichen
Tage Rouen und leiteten die Einkreisung starker feindlicher
Kräfte an der Küste bei Dieppe und St . Valery ein . Damit
war der feindliche Westflügel zertrümmert und die West¬
flanke der nunmehr beginnenden Hauvtoverationen gesichert .

gegen die Hasenanlagen . die Öltanks und Schiffe mit sicht¬
barem Erfolg an .

Offensiv - Abschnitt Champagne
Die Hauptoveration auf der Erde begann am 9 . Juni

mit dem Angriff der Heeresgruppe des Generalobersten von
R u n d st e d t m der Champagne und auf dem westlichen
Maasufer . Hier waren es zunächst allein die Infanterie -
Divisionen der Armeen des Generals der Kavallerie Frei¬
herrn von W e i ch s . des Generalobersten L i st und des
Generals der Infanterie Busch , die in zweitägigen schweren
Kämpfen mit dem sich erbittert wehrenden Feind , wiederum
von der Luftwaffe vortrefflich unterstützt , die Aisne -
Etellung durchbrachen und den betengefteuien zahlreichen
schnellen Truppen den Weg öffneten .

Schon am 11 . Juni konnten die Panzer - und motorisier¬
ten Infanterie -Divisionen des Generals der Kavallerie von
K l e i tt und des Generals der Panzertruvven Guderian
in der Champagne mit weitgesteckten Zielen über Troyes
und St . Dizier angesetzt werden . Zum dritten Male inner¬
halb eines Dierteljahrhunderts überschritten deutsche Truppen
die Marne . Rach anfänglich harten Kämpfen mit feind¬
lichen Nachhuten , später mit völlig überraschten Teilen des
feindlichen Gros , stießen die schnellen Trupven durch die ge¬
schlagene breite Bresche an den folgenden Tagen nach Sub -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Kameraden des Sieges
Von Reichshauvtamisleiter Kanns Oberlindober ,

Reichskriegsopferführer

NSK . Niemand kann stolzer sein aus die Waffenersolge
der jungen Wehrmacht , als gerade der W -e ltkrieas -
frontioldat . dem trotz aller Tapferkeit und aller Opfer
das Schicksal doch den Endsieg versagt hat Unsere jungen
Kameraden von der nationalsozialistischen Wehrmacht fochten
an den Gräbern der tapferen deutschen Soldaten , ihrer Väter ,
die es nicht mehr erleben durften , daß der Führer und seine
Wehrmacht das vollenden , was sie . die Toten einst begonnen
haben , die endgültige Sicherung des Deutschen Reiches .

Der Frontsoldat von heute kämpfte auf beinahe den
gleichen Schlachtfeldern mit den gleichen Gegnern . Erlist
genau so tapfer rote die es waren , die vor 25 Jahren Mallen
sind , er fetzt sein Leben genau so unverzagt ein wie jene , er
nimmt wie sie jede Strapaze und Entbehrung , auf sich , er
schreckt wie sie vor keiner Aufgabe und keiner Gefahr zurück ,
und doch ist er ein anderer wie der Frontsoldat von 1914/18 .

Er weiß , warum er Äriea führen muß und kennt den
Sinn des Krieges , er braucht sich nicht jene Fragen zu stellen ,
die uns jahrelang gequält und zerrissen haben , die letzten
Endes die innere Widerstandskraft von Front und Heimat
zerfraßen . Er kämpft für bas Leven und den Lebens¬
raum seines Volkes , das die Gegner vernichten wollten .

Die entlarvten Verbrecher
Die polittschen Geheimatten des französischen Generalstabes erbeutet

Berlin , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Amtlich wird verlautbart : Unsere Truppen haben einen groben Seng gemacht .
3n dem kleinen Städtchen La Charite an der Loire erbeutete ein Nachrichtentrupp in einem halbzerstörten Zug
die politischen Geheimakten des französischen Genrralstabs . Die hier gefundenen Dokumente
sind von solcher Bedeutung , daß ihre Veröffentlichung schlechthin als die größte Sensation dieser Art bezeichnet
werden muß . Sie enthüllen mit einer geradezu beispiellosen Eindeutigkeit die zynischen Kriegsausweitungs¬
plane . Englands und Frankreichs . Alles , was man deutscherseits über diese Pläne geahnt , kombiniert und
durch bisherige Aktenfunde bereits bestätigt gefunden hatte , wird , durch diese Dokumente in seinen großen 3u -
lammen bongen in geradezu erstaunlicher Weise klargelegt . Infolge der eigenen Schwäche und aus Mangel an
Einsatzbereitschaft Englands und Frankreichs sollten die kleinen Völker Europas systematisch zur Schlachtbank ge¬
führt werden .

>se Pläne

mm .
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as . Berlin . 3 . Juli , Der zusammenfassende Abschlug -
bericht des OKW über tue letzten glorreichen Siege der deut¬
schen Truppen in

~ ........ "

Durch ihre zusammengefaßten und straff geführten
Masienangriffe erleichterte die Luftwaffe auch hier dem
Heere den Erfolg . Sie hat ihren besonderen Anteil an dem
schnellen Durchbruch bis zur Seine , wo unter ihren Bomben
feindliche Infanterie - und Panzerverbände , die zum Gegen¬
stoß bereitftanben , schon in der Versammlung zersprengt
wurden . Indem sie die Bahnlinien unterbrachen und das
Eisenbahnmaterial zerstörte , nahm sie dem Gegner die Mög¬
lichkeit . Reserven zu verschieben und an die Durchbruchsstelle
zu werfen .

Als in Le Havre , Cherbourg und Brest die
ersten Anzeichen eines Abtransportes bemerkt wurden ,
griffen im schnellen Wechsel Teile der Luftwaffe auch dort

Jugoslawien , wodurch man etwa 100 Divisionen gegen
Deutschland mobil zu machen hoffte .

Dies nannte man sinnreich bie Strategie ber
„ front b ’

u l u r “
( Abnutzungsfront ) gegen die deutsche

Armee .
Bereits seit langem waren beide Aktionen b e »

schlossene Sache . Nur die Unfähigkeit und Entschluß -
losigkeit ber gegnerischen Führung unb das blitzschnelle
Zuschlägen der deutschen Armee hat diese Pläne
vereitelt .

« Strategie der Abnutzungsfront
Deutschland wollte man auf zweifache Art nieder¬

zwingen :
1 . durch Abschneiden von den schwedischen

Erzgruben ober burch ihre Vernichtung : ferner burch
Vernichtung sowohl bes rumänischen Öls als auch ber
sowjetrussischen Ölquellen von Baku unb
Datum :

2 . burch Hineinziehen Sfanbinaoiens in ben
Krieg gegen Deutschlanb . woburch man 10 Divisionen gegen
Deutschlanb gewinnen wollte , unb burch Hineinziehen von
Rumänien , ber Türkei , von Griechenland unb

Persönlichkeiten fordern deshalb erneut , daß England sich der
irischen Häfen bemächtiae . um sich so wenigstens ein
Tor nach Amerika offenzuhalten . Freilich erlebt man auch
mit den Amerikanern jetzt manche Enttäuschung . So mußte
der Unterstaatssekretär des britischen Lustfahrtministerii
Balfour , im Unterhaus mitteilen , daß sich bie Setbai ™
hingen über bie Herstellung von Flugzeugmotoren für England
in den Vereinigten Staaten zerschlagen hätten Ursache sei
die Entscheidung Henry Fords , in seinen Fabriken
Flugzeugmotore nur für amerikanische Verteidiaungszwecke zu
bauen .

Wohin London auch blickt , bie Aussichten sind mehr als
trübe . Unter solchen Umständen wirkt es geradezu wie ein
Witz , daß die britische Regierung mit großen Worten mitteilt ,
sie werde keinen Angriff einer feindlichen Macht auf Syrien
und ben Libanon ,zulassen . Nachdem die Engländer bei den
Türken mit einem Teilungsvlan Syriens fein Glück gehabt
haben , schwingen sie sich also selbst zur Schutzmacht über Ge¬
biete auf . die unter französischer Verwaltung liehen . Die An -
maßuna wirkt um io komischer , als die Engländer selbst in
größter Sorge um ihre eigenen Besitzungen sind So hat man
beispielsweise aus Hongkong , nach einer Rede bes japa¬
nischen Außenministers . Frauen unb Kinber ab »
transportiert Auch in Singavore scheinen sich die
Engländer nicht mehr ganz sicher zu fühlen , denn auch dort sind
schleunigst die Ausbauarbeiten wieder aufgenommen worden .
Ein großer Teil ber Küste wurde abgesperrt und mit Hinder¬
nissen versehen , genau wie es im englischen Mutterland ge »
Mehr . In Sonern sehen sich die Engländer , italienischen
Blattermeldungen zufolge . Kundgebungen gegenüber , die sich
gegen bie von England etnaeführfe Militärdienftvflicht richten .

bleibt nur noch ein Fei
ist man sich über die Bedeut !____ ______ ____ __
unklaren , um Io weniger , als ..New Nork Te ---------- . . . .
Engländern erklärt , daß sie sich nur noch durch eine bedin¬
gungslose Übergabe vor einer deutschen Invasion
retten könnten . Kein Wunder also , wenn England immer
nervöser und immer ängstlicher wird , trotz aller Beruhigungs -
reben . die die Mitglieder der Regierung täglich halten . Selbst
Churchill scheint nicht recht zu wissen , was er seinen Lands¬
leuten im Augenblick sagen soll . Er hat jedenfalls seine für
gestern anaekündigte Unterhauserklärung zur Lage nach dem
Ausscheiden Frankreich aus dem Krieg vertagt Gerade in
diesem Zusammenhang ist bie Feststellung des Londoner
Korrespondenten von Eotenburgs „ Handels - und Schiffahrts¬
zeitung " bemerkenswert , daß in England geteilte Aufsagung
darüber herrsche , roelas Politik man verfolgen solle . Seit dem
Zusammenbruch Frankreichs so fügt dieser neutrale Beob¬
achter hinzu , seren alle britischen Regierungs¬
erklärungen bemerkenswert lahm gewesen . Die
Lage habe sich eben verändert unb es sei eine völlige Umberech¬
nung ber Begriffe notwendig . .

Der englische Blockademinister Dalton konnte im Unter¬
haus auch nicht leugnen , bas bie Ereignisse der letzten Wochen
die Bedeutung für die englische Wirtschaftktiegfübtung voll¬
kommen verändert hätten Am die Frage , rote er sich eine
Blockade Frankreichs denke , antwortete Dalton dabei
ausweichend . Tatsächlich liegen die Dinge jetzt auch so . daß
die deutsche unb bie 11 a ItenischeEegenblockade
sich immer stärker fühlbar macht . Führend « englische

Mit Recht hat General Eamelin in einem aufge¬
fundenen Schreiben vorn 12 . Mai 1940 bie strengsten
$ o r f e 6 r u n g e n für bie Geheimhaltung bieser Dokumente
des Eeneralstabes angeordnet , denn , „ wenn eines dieser
Dokumente in die Hand bes Feindes fallen sollte "

, Jo würde
das deutsche Oberkommando „ allein schon hierdurch poli¬
tische Handhaben erhalten , bie es gegen bie Alliierten
ausroerten mürbe "

. Ein wahrhaft klassisches Doku¬
ment schlechten Gewissens ! Der französische Ee -
neralitab roar sich im klaren über bie katastrophalen Folgen ,
me bie Veröffentlichung bieser Dokumente für bie englische
und französische Politik haben mußte .

Das Auswärtige Amt hat in feinem Weißbuch Nr . 6
eine Zusammenstellung bieser Akten vorgencmmen . In An¬
betracht ber ungeheuren Bebeutung wirb aber bereits heute
vor Erscheinen bes Weißbuches bamit begonnen , ber Öffent¬
lichkeit tn einer fortlaufenben Folge biete Doku¬
mente zur Kenntnis zu bringen . Ein Intrigenspiel wird
hiermit aufgedeckt , wie es die Welt bisher wohl kaum g*
leben hat . Die Dokumente sprechen für sich selbst .

Dokument Nr . 1

leygand an General Gamelin
England bereitet bas Bombardement der Erdölfelder von
Baku und . Batum vor . Englische und französische Offiziere
erkunden tn Zivil , als Petroleum - Interessenten getarnt , die

, notwendigen Flugplätze
Oberkommando des Operationsgebietes
Ost - Mittelmeer
Der General 7 . März 1940 .
No . 295 3/6 . Streng vertraulich .

Zlbttbri ’ i
- N he « Oberkommandanten der Laudttreit -

krafte und Seneralstabschef der Landesverteidigung .
Der Luftmarschall Mitchell . Kommandant der Luft¬

waffe bes mittleren Ostens , ber heute in Begleitung des
Generals I a u n e a ub auf bet Reife nach Ankara nach
Beirut tarn bat mir mitgeteilt , baß er von London An¬
weisungen bett , bie Vorbereitungen für die

( Fortsetzung auf Seite 3 )

Nur noch ein Feind : England !
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

über die letzten glorreichen Siege der L —
Frankreich schließt mit den Worten , es

ein Feind . England ! In London
tutuna dieser Feststellung nicht im

als „ New Nork Telegramm den
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Einem Lügner das Handwerk gelegt
Korrespondent der «Reuen Zürcher Zeitung " ausgewiesen

_ .. Berlin . 2 . Juli . Der Berliner Korresoondent der „ Neuen
Zurcher . Zeitung . Dr . Cara 1 sch . wurde aus Deutschland
ausgewiesen roepen des Versuches , durch Verbreitung
von Lugen die Beziehungen zwischen Deutschland und Ruß¬
land zu vergiften .
. Die Ausweisung erfolgte int Interesse der Schweiz selbst ,
deren Presse durch eine derartige Lügenbetze , die wenn ste
werter geduldet wurde , die Existenz des eigenen Landes ge -
taordet .

mußten hie deutschen Truppen einen Durchbruch erzwingen ,
der erst dte Voraussetzung für die Umfassung und Vernich¬
tung des Feindes schuf und den Einsatz weiterer Divisionen
ermöglichte .

Die Gründe für die deutschen Erfolge liegen tiefer ; sie
sind darin zu suchen , wo Deutschlands Feinde « ufere Schwäche
zu sehen glaubten , in der revolutionären Dynamik
des . Dritten Reiches und feiner natioual -
f o, , a l , st i f ch e n F L b r u « g .

Sie bat das beite neuzeitliche Kampfinktrumeut mit einer
straffen und einheitlichen obersten Führung geschaffen , sie hat
die Synthese zwischen nüchtern abwägender und sorgfältigster
Vorbereitung mit der großen Kühnheit in der Anlage und
Führung der Operationen gefunden . Re hat die zu allen
Zeiten berühmten Leistungen des deutschen Soldaten in
einem Ausmaß gesteigert , wie es nicht mehr mit der Er¬
füllung einer vaterländischen Pflicht , sondern einer , das
ennie geeinte Volk tragenden und bewegenden Idee erklärt
werben kann .

wafse dem Vorstoß der schnellen Truppen auf Besaneon
und bis zur Schweizer Grenze vorwärts .

Die Tage nach dem 15 . Juni standen im Zeichen einer
beispiellosen Verfolgung von der Küste bis zur Maas .
Rach dem Fall von Paris fluteten die französischen Kolonnen
vor der ganzen deutschen Heeresfront nach Süden und Siid -
westen , auf allen Rückzugstraßen von den deutschen Kampf -
fliegerverbänden immer wieder angegriffen . Diese scharfe
Verfolgung auf der Erde und aus der Luft vereitelte die Ab¬
sicht der Franzosen , sich hinter der Loire erneut aufzubauen .

Uber die Trümmer der geschlagenen französtschen Armeen
hinweg eilten unsere Divisionen vorwärts , erfüllt von dem
Gedanken an den Sieg und von der endlichen Wieder¬
gutmachung des Unrechts von Versailles .
Selbst die FestunaV e r d u n , Symbol des französtschen
Widerstandes im Weltkrieg , konnte diesem Ansturm nicht
widerstehen . Sie fiel am 15 . Juni .

Am 17 . Juni erreichten schnelle Verbände die Schwei¬
zer Grenze südostwärts Vesanson und schloffen damit den
Ring um die französischen Kräfte in Lothringen ,
im Elsaß und um die Maginotlinie .

Diesen beispiellosen Sieg der deutschen Waffen hat hie
Welt mti Bewunderung , mit Erstaunen ober
m » t Schrecken , re nach ihrer Einstellung verfolgt . Allen
gemeinsam . aber ist hie Frage , wie berartige Erfolge unb
noch bttju in solch kurzer Zeit ju erklären sinh . Wenn bic
ehemoJiBcn ajnncrten bte Gründe in her zahlenmäßigen
beutiihen Überlegenheit zu sehen glauben , so entspricht das
nicht der historischen Wahrheit . Wohl war die deutsche Luft¬
waffe zahlenmäßig wesentlich stärker als die der Alliierten .
Das deutsche Wettheer aber trat am 10 . Mai zunächst mit
einer Berinneren Anzahl Divisionen zum An -
griff an als ihr an französtschen , englischen , belgischen und
holländischen gegennberttanden .

Die Operationen im Westen begannen auch nicht , wie in
Polen , ans einer strategisch günstigen Ausgangsstellung
heraus ; im Frontalangriff gegen stärkste Be¬
festigungen , meist hinter Flüssen und Kanälen gelegen .

London bis Hongkong

erheblich , verschlechtert hat . Durch die Besetzung der
Kanalinseln , die die Stimmung der englischen Bevöl¬
kerung weiter gedrückt habe , sei Deutschland in den Besitz
neuer Stutzpunkte gelangt . Die Hoffnung , die französischen
Kolonialtruppen für die englischen Ziele einsetzen zu können ,
sei , durch bte Entscheidungen der Generale R o g u e s und
M 111 e l h a u s e r endgültig zerstört worden . Durch Iren
Ausfall der französischen Afrikahäsen sei aber auch der Ver¬
such . Italien zu blockieren , zusammengebrochen . Infolge der
neuen Lage verliere Gibraltar seine Bedeu¬
tung und die „ im östlichen Mittelmeer eingeschlossene
britische Flotte muffe , wenn es zu heftigen Angriffen komme ,
kapitulieren .

. Auch in Indien verstärkt sich die Spannung . Die
Briten haben das führende Mitglied des indischen Natio¬
nalkongreffes . Bose , das stets in besonders scharfer Form
gegen tue . englische Willkürherrschaft Stellung nahm , ver¬
haftet . Eine erneute Aussprache zwischen dem V i z e k ö n i g
unb Gandhi mußte ergebnislos abgebrochen werden

Die Lage in Öftajien löst in London größte Be¬
unruhigung aus . In Hongkong werden umfaffende Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen . Die Kinder und Frauen der bri¬
tischen Staatsangehörigen , sowie die Amerikaner veilaffen
die . Stadt . Ilie chinesischen Bauern stellen die Lcbcnsmittel -
Iieicrungen . ein und zahlreiche Chinesen haben Hongkong be¬
reits freiwillig verlaffen . Die japanische Kolonie ist in bei
Stabt geblichen und der javanische Generalkonsul erklärte
seinen . Landsleuten , daß absolut keine Veranlassung bestehe ,
bte Situation als gefährdet anzusehen .

Panikstimmung von

. wt . Die britischen Plutokraten wiffen vor lauter Sorgen
nicht , wo ihnen der Kopf steht . Noch vor einem Vierteljahr
gebärdeten sie sich , als leien sie die Herren der Welt . Die
Illusionen und Luftschlöffer ffnd zusammengebrochen . Der
Wechsel ist so radikal , daß er den Plutokraten nahezu die
Großmäuligkeit verschlagen zu haben scheint .
Sie . die immer von den unerschöpflichen Hilfsauellen -unb
von ihrer wirtschaftlichen Stärke faselten , beginnen stch
aufs Betteln zu verlegen . Sie können bte Kosten
des Krieges , da ihre eigenen Vermögenswerte bereits in den
Safes amerikanischer Banken liegen , nicht mehr ausbringen .
Wie der Londoner Nachrichtendienst mitteilt , stnd bereits
zahlreiche Spenden aus aller Welt eingegangen .
Sogar der „ König von Uganda " bat sich nicht lumpen laffen
unb 10 0 0 0 Pfund gestiftet . Mit Geld allein ist
jedoch ein Krieg nicht zu gewinnen . Soldatischer Geist . Be¬
geisterung für ein großes Ideal , die aber kann auch ein
Negerkönig aus dem Herzen Afrikas nicht zur Verfügung
stellen .

Wie ein spanischer Korrespondent berichtet , gibt es in
England keinen Quadratmeter Erde mehr , auf dem nicht
panikartige Verteidigungsmaßnahmen vorbereitet werden ,
tirür Autofahrer ist eine Orientierung kaum noch möglich ,
da sämtliche Straßenschilder und Kilometer¬
steine entfernt wurden . Rechts und links von den
Chausseen sind die erstaunlichsten Dinge ausgeschichtet , z . B .
Kulissen von ganzen Landhäusern , wodurch die
Deutschen irregeführt werden sollen . Die Ausweiskontrolle ,
die von Soldaten , bewaffneten und unbewaffneten Zivi¬
listen durchgefübrt wird , ist io langwierig , so daß es unmög¬
lich ist . auf, . den . Straßen vorwärts zu kommen .

Durch übereilte Maßnahmen steigert die Regierung
selbst noch die täglich . stärker um stch greifende Massen -
h y st e r i e . Der britisch « Dersorgungsminister forderte die
Hausfrauen auf . stck möglichst für ein « ganze Woche
mit . Le b e n s m i . t t e l n e i nz u d e ck e n . um Versorgungs¬
schwierigkeiten . bte durch Abreißen der Verkebrsverbin -
dungen entliehen könnten , vorzubeugen . Gerade unter den
Kreisen , die aus pekuniären Gründen gar nicht in der Lage
sind , eine derartige Vorsorge zu treffen , hat bte Aussorde -
rung starke Beunruhigung ausgelöst .

..New Bork Post " weist daraus bin . daß stch die niilitä -
rische und politische Lage Englands in der letzten Woche

Der Tag von Compitzgne
Viele Vorstöße über die Loire ließen erkennen , baß der

Feind sich auch hier zu keinem Widerstand mehr aufraffen
konnte . Das Heer Frankreichs batte seine Schlagkraft ver¬
loren und begann , die Waffen zu strecken . In dieser Lage
wandte sich der französische Ministerprästdent , Marschall
P ö t a i n . an die deutsche Reichsregierung mit der Bitte um
Bekanntgabe der Waffenstillstandsbedingungen .

Am 21 . Juni wurde an der historischen Stätte int Walde
von Compiögne in Gegenwart des Führers und Obersten
Befehlshabers bei Webimackt durch einen feierlichen Akt die
Schmach von 1918 getilgt .

Anschließend nahm die französtsche Delegation die
Wasfensttllstandsbedingungen durch den Chef des Ober¬
kommandos der Wehrmacht entgegen . Sie wurden am
22 . Juni um 18 .50 Uhr unterzeichnet .

Arn 25 . Juni um 1 .35 Uhr stellten die deutsche und die
italienische Wehrmacht die Feindseligkeiten gegen Frankreich
ein . Der „ größte Feldzug aller Zetten

" endete
nach sechs Wochen auch mit dem größten Steg der deutschen
Wehrmacht .

in einem gigantischen Weltkampf erfochten , aus ihr stnd bic
Starte zum Kampfe , gegen bic Robstoffmonopolc geboren wor¬
ben . aus ihr stnb die Quellen bet inneren und äußeren Auf -
rustung gestossen . ihre elften Siege bedeuten die
E t ii n b l a g c n der n ationalsozialistischenWchr -
ma ch t . Die Weltkriegsfrontkämpfei haben bei all diesen
Kämpfen ihren Mann gestanden unb find stolz barauf . ein
Kraftquell dieser Revolution zu fein .

Die na tionalsozialistische Außenpolitik konnte , gestützt auf
bte revolutionäre Kraft eines solchen Volkes , seiner inneren
Cinbctt . seines Weht - und Wirtschattswillens , durch diplo¬
matische Erfolge dem Reich tm Osten und im Sähen den Rücken
frerbalten . neue zuverlässige Freunde gewinnen unb damit bic
Voraussetzung zum Siege mit der Waffe begründen .

. So steht heule , ein . ganzes Volk , seine Innen - Außcn -
und Wirtschaftspolitik , icdcr einzelne deutsche Mensch . Bauer
und Arbeiter Techniker unb Chemiker , Industrie unb Er -
nähtunsswirtichart . in felsenfestem Vertrauen zu
be m F r on Ho Iba tc n von heute . Ihr Kriegsdienst
ist rastlose Arbeit für die fechtende Truppe , ihr Kriegsziel ist
ber Sieg Ihre Anerkennung für bie Erfolge der kämpfenden
Front erschöpft stch nicht in bürgerlichen rauschenden Sieges¬
feiern . sondern findet Ausdruck in noch gesteigerter Ar -
bet tunbin noch tieferem GIaubcnan bie deutsch «
Führung .

Weltkriegsfrontsoldaten stehen heute mit ihren jungen
Kameraden bei allen Waffen unserer Wehrmacht . Wcltkricgs -
frontsoldaten stnd Reichsteiter . Reichsminister und schlichte
Arbcltsmannct ber inneren Front . Sie tun ihre Pflicht dort ,
wo bte Führung ste hingestellt hat . Mit solcher Pflicht¬
erfüllung erkämpfen ste ihren Anteil am Siege .

Weltkriegsfrontsoldat unb erster Frontsoldat von heute ist
Aböls Hitler , ber Führer Er allein vermag die Leistungen
in zwei Kriegen mit dem rechten Maß zu messen . Denn er
letzt bte Kämpfer da ein . wo sie nötig stnd . Wir aber , bic
Weltkriegsfrontsolbaten . wollen treue Kameradschaft
pflegen zu den Frontsoldaten von heute . Wir sind als Sol «
baten des Führers bie zu jedem Einsatz bereite wehrhafte
Mannschaft nnieHs Volkes .

Was wir von 1914 bis 1918 begonnen , vollendet ein
neues Geschlecht deutscher Frontsoldaten . Ihr Sieg ist der
unsere , ber gemeinsame Siegespreis ist aber die deut¬
sch « Zukunft .

„ In welch hohem Maße die Luftwaffe zu den unge¬
wöhnlich schnellen unb vollständigen Entscheidungen beige¬
tragen hat . wurde schon in dem Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht , über den ersten Abschnitt des Feldzuges im
Westen gewürdigt . Für den zweiten Teil dieses Feldzuges
gilt das nicht minder .

.. Unter dem Oberbefehl des Gcneralfeldmarschalls
Goring konnte die Luftwaffe ihre zu Beginn des Feld¬
zuges errungene Vorherrschaft in der Luft in vollem Maße
tn bte Waagschale bes Sieges werfen . Diese Kämpfe führten
rm wesentlichen bie Luftflotten n und III unter ber Tat -
yia ' Lu ? ° überlegten Führung bei Generale bet Flieger
Kesselring und Sperrte .

Die großen Flieger - und Flakvcrbände der Generale der
” 0 -e£ er . r a u e r t und Keller , des Generals ber Flak¬
artillerie Weise , ber Generalleutnante Bosnisch , Ritter
v o n G r e t m und Lörzer , der Generalmajore C o e l c r ,
Deßloch und Freiherr von Richthofen bewiesen in
ber amhrung und im Kampf ihren unerschrockenen und nie
erlahmenden Angriffsgeist .

Das Heer hat in feinem oft schweren und verlustreichen
^ a .!npLiDtc opferwillige Hilfsbereitschaft ber Luftwaffe eben¬
so bankbar rote begeistert begrüßt .

Die Kriegsmarine wurde durch die Besetzung der
holländischen , belgischen und französtschen Kanalkuste vor
neue Aufgaben gestellt . Den Operationen des Heeres folgend

ff kämpft für eine Wcltalischauunb . die seinem Blut .
>5? ^ btolz seinem ganzen Wesen entspricht , und ist allein
beshalb unbeiteabar .
r„ ; „ J^ -€ ac -n L ^ er wird der deutsche Frontsoldat von heute , weil

seine Einsatzbereitschaft seine Treue und seine
tn teit stich von enter uhrung , die genau
P tapfer , so entschlossen so treu und so beharrlich ist wie er
I“ *? *

; t
® r kann , deshalb in feine Führung das gleiche Ver -

ttauen fetzen , rote bte Führung auf ihre Soldaten Das gibt
J,*® neben hem materiellen Übergewicht in feiner Bewaffnungund . Ausbildung die innere moralische Üb er lege n -
äei t über feine Gegner und die Gewißheit des Sieges
c Ar Wclttriegssoldat von 1914/18 hatte zwar das Gefühl
tzer persönlichen Überlegenheit redem einzelnen Gegner gegen¬über . aber , er mußte schon 1914 unter bedruckendem Munitions -
mangel ferne Anfangsstegc fchwinden sehen , er kämpfte gegenE geroalt .is « Überlegenheit an Menschen

61 JA1 - stch von Kncgsiahr zu Kriegsjahr
iöAA mehr gesteigert hat . er mugte,durchhalten auch noch im
Nmsen Mit immer empfindlicher fühlbaren Mangelerschei -
MMcn . eine sich moralisch und politisch zersetzende Heimat im
Rucken , ßr . hat . mit Warfen unbesiegt , seine stolzen Waffen
SPSJRL «y

eubeslanb liebens , niederlegen müssen , weil die
^ eÄmtfuhrung bes Deutschen Reiches nicht genau so tapfer
« nb beharrlich war wie er selbst , über zwei Millionen Tote
und über vier Millionen Verwundete sind die Zeugen des
Welttriegsirontsoldaten vor der Geschichte .
. , ,

® 5 üt kein Zufall , sondern das gütige Walten der Vor¬
sehung und ihre Anerkennung für einen Seldenkampf ohne -
gleichen , daß es cm Weltkrieysfrontsolbat . Adolf Hitler ,war . der . das deutsche Volk wieder zur Besinnung , zu Pflicht -
bewuktsetn und zur Selbstbehauptung gebracht hat . Es ist kein
Zufall sondern geschichtliche Gesetzmäßigkeit , daß

Nationalsozialisten bewährte Frontkämpfer aus dem
Weltkrieg gewesen sind . Die heute bas Eroßdeutschc Reich
tragende Idee tue nationalsozialistische Weltanschauung , ist
rn

.
ben Schützengraben geboren ^ Ohne Adolf Hitler

»Ik im Sumpfe der

wurden bte Hafen zu Stützpunkten für leicht «
Streitkräfte ausgebaut und zur Verteidigung ein¬
gerichtet . Von hier aus konnten die Schnellboote in
Seegebieten eingesetzt werden , bie für Re bisher nicht er¬
reichbar waren unb bie bei ihrem Charakter als Küstcnvor -
feld besonders gute Erfolgsmöglichkelten boten . Im laufen¬
den Einsatz gelang es den Schnellbooten , eine Anzahl
feindlicher Zerstörer und Transportschiffe
zu vernichten und hiedurch die Wirkung unserer Luft¬
waffe auf die zur Räumung Dünkirchens eingesetzte feind¬
liche Transportflottc durch Nachtangriff zu steigern und zu
ergänzen .

Am 6 : Juni konnte bie von unserer Marine -
Artillerie übernommene Küstenverteidigung bereits den
ersten Erfolg mit der Versenkung eines britischen Schnell¬
bootes melden .

Minen such st reit kraft « säuberten die Hafen¬
einfahrten und Schiffahrtswege an ber eroberten Küste von
Minen . Schon am 8 . Juni war es möglich , ber neutralen
Schiffahrt bas Auslaufen aus holländischen , belgischen und
norbfranzösjschcn nach deutschen , dänischen , schwedischen und
den ubngen Ostseehäfen zu gestatten .

Unsere U - Boot « waren während dieser Zeit vor den
britischen Inseln und der französtschen Küste nttt beträcht¬
lichem Erfolg tätig .

unb ohne diese 3bce hätte bas deutsche Volk _____ _ _____Parteien und der Korruption untergehen muffen .
Deshalb ist auch nicht die wehmütige Erinnerung an das ,

was einmal war . sondern die Verpflichtung aus einem hel¬
dischen Kamps « di « in di « Zukunft schreitende Tradition eines
inmrlich erneuten Volkes . Die nattonalsozialiittschc Wehr¬
macht ist aus solcher Tradition heraus gewachsen , und ber
Srontfplöat von heute wurzelt in seinem Volke und der
heroischen nationalsozialistischen Ide « .
an JVCiß . daß ihm fein Volk die besten und schärfsten
Waficn schmiedet , er wem . daß sein Volk ebenso tapfer und
einsatzbereit in diesem Kriege kämpft wie er selbst und seine
Führung .

2 )ie . ersten Schlachten in diesem neuen Kriege stnd
schon rn den Versammlungen und Kund¬
gebungen der NSDAP , geschlagen worden . Das
Ringen um die deutsche Volksgemeinschaft , die Überwindung
von Standesdünkel und Klaffenhaß . die Beseitigung des Pai -
teurrflnns und der Geldsackherrschaft . die Ausschaltung art¬
fremden Wittens und Wesens im innerdeutschen Leben waren
die ersten Stege tn diesem Kriege . Im Kriege gegen das Welt -
rubentum und di « plutokratischen Mächte , bie sich jetzt der
Waiicn irregeleiteter Völker bedienen .

Erfreulich geringe eigene Verluste
Ein Ruhmesblatt wird für alle Seiten der vorbildliche

v er s onliche Einsatz aller militärischen
Füh rer des Heeres und der Luftwaffe bis zu den untersten
Dienstgraden fein . Im Erdkampf in vorderster Linie unb an
der Spitze ihrer Verbände in der Luft riffen Re ihre
4 .tuppen und ihre Geschwader vorwärts und nutzten kühn ,
wendig und entschlutzfreudig jede Lage aus , ohne zu zaudern
oder auf Befehle zu warten .
. . An der Spitze seines Ärmcckorns starb der Komman¬
dierende General , Generalleutnant Ritter von Speck , den

Gleich ihm ließen in der Zeit vom 5 . bis 25 . Juni
16 8.- 2 tapfere Oifizicrc , Unteroffiziere und Mannschaften bet
drei Webrmachtsteilc ihr Leben für Führer . Volk unb Reich .99 .21 Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften werden per -
mißt . Von ihnen wird etn Teil ebenfalls den Heldentod ge¬storben sein 68 511 Offiziere . Unteroffiziere unb Mann -
i® aiten wurden verwundet .
r , Wenn irgend etwas geeignet ist , die Leistungen der beut «
l ® en Wehrmacht in noch höherem Licht erscheinen zu lassen ,io Unb es biesc , für ben einzelnen bitter unb schmerzlich
empfundenen , für bas ganze beuttoe Volk aber fast unglaub «
würdig . geringen Verluste , nut denen der Sieg über
Frankreich errungen wurde .
. ^ betragen oom 10 . Mai bis zum Waffenstillstand nachden bisherigen Feststellungen :

Gefallen : 27 074 ,
Vermißt : 18 384 ,

Mannschaften
" 111034 ^ i - iere . Unteroffiziere ,

Insgesamt : 156 492 .

Vergleichszahlen aus dem Weltkrieg
. Demgegenüber betrugen unsere Verluste im Weltkrieg '
' m Jahre 1914 im Westen : 638 000 Mann , darunter 85 0W
Gefallene , betm Angriff auf Verdun im Jahre 1916 : 310 000

( Fortsetzung

osten in Richtung auf die Schweizer Grenze vor . Bewegung
unb Veisorgung der überaus großen Zahl von Jn -
santeue - Divifionen unb schnellen Verbänden auf engem
Jtaum waren eine Mcisterleistung der Führung .

Inzwischen hatten unsere Truppen bie untere Seine rasch
Überwunden und waren in die P a r i s e r S ch u tz st e l l u n g
£, !. ngebrochen . Dadurch sah sich auch der feindliche West -
flugel gezwungen , weiteren Widerstand aufzugeben .

Truppen des Generals der Artillerie von Küchler
marschierten am 14 . Juni in Paris ein . Die feindliche Nord -
front war zusammengebrochen , unsere Verfolgung überall in
vollem Gang .

Infanterie -Divisionen unb schnelle Verbände wetteifer¬
ten in geroaltigen Marschleistungen . Die Auf¬
lösungserscheinungen ber feinblichen Armeen steigerten sich
unter diesem gewaltigen Druck von Stunde zu Stunde .

Das Ende der Maginotlinie
, Da griff am 14 . Juni auch die Heeresgruppe des General¬

obersten Ritter von Leeb in den Kampf ein . In zwei¬
tägigen schweren Kämpfen gegen stärkste Befestigungswerkc
durchbrach ine Armee bes Generalobersten vonWitzleben ,
durch starke Artillerie wirkungsvoll unterstützt , die Maginot -
Itnte , den als unbezwingbar gellenden Schutzwall Frank¬
reichs Sic zerbrach damit die schon im Rücken bedrohte feind -
lichc Nordostironi nochmals in zwei Teile und erschütterte
den letzten Glauben des Feindes , sich noch weiter behaupten
zu können .
. , Dasselbe Schicksal erlitt die französische Ostfront , als am
lo . Ium auch die Armee des Generals der Artillerie
Doll mann bei Colmar das gewaltige Hindernis des
befestigten Oberiheins im Angriff überwand und in die
Vogesen eindrang .

In engster vorbildlicher Zusammenarbeit mit dem Heere
trug bie Luftwaffe zu dem schnellen Durchbruch durch die
Maginotlinie südlich Saarbrücken und später bei
Colmar und Mülhausen wesentlich bei . Mit
schweiften Bomben griffen Stuka - und Kampfveibände , wann
immer die Wetterlage es erlaubte , die Festungswerke an und
brachten ihre Waffen zum Schweigen . Auch Flakeinheiten
unterstützten dabei die stürmende Infanterie auf das wir¬
kungsvollste . Zur selben Zeit halfen andere Teile der Luft -
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In national - irischen Kreisen New Aorks wird Le¬
tz die englische Regierung dem irischen

„ i .
'
. . . ^ Garantie gegen die angeblich drohende

deutsche Invasion vorgeschlagen habe . Die britischen
Plutokraten schein

i gezeichneter Figuren ,
>enswärme zuzufübrenn >• r»t v* i u . . •

Starke feindliche Tonnage - Verluste
Kampfflugzeuge verseukien zwei Frachter aus Eeleitzug — Anlagen der britischen Rüstungsindustrie bombardiert

Lotte Jacobi und Margarete Lüddecke

Zum Abschied der beiden Künstlerin « «»

Neben Helena Braun verlassen uns noch zwei andere erste~
>b i , die einem Rufe an die Wiener

"
gediegenem
ils mit der

. Die Vorteile der Eröffnung eines Skandinavien -
Kriegsichauvlatzes bleiben nichtsdestoweniger unbestreitbar .
Jedoch dürfen die technischen Schwierigkeiten , die ein solches
Unternehmen mit sich bringt , nicht verkannt werden

Auf dem Gebiete der Seekriegführung sind Operationen
in der Ostsee für uns praktisch ausgeschlossen

Unsere Verbindung gebt über die Nordsee von Schott -
land nach Norwegen . Diese Verbindungslinie ist wesentlich
langer als die der Deutschen zwischen Stettin und der Süd -

"

kufte Schwedens .
( Fortsetzung in unserer nächsten Ausgabe .)
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Letzte Blüte der britischen „
Garantietis "

Churchill versucht Irland mit einer Sarantie zu beglücke »

Die Wiesbadener Beratungen
Wiesbaden . 2 . Juli Die Beratungen der deutschen
femtillitandskommlislon in Wiesbaden nahmen am 2 Juli
n Fortgang . Zur Erörterung stand unter anderem die
ze der Demobilmachung der französischen Armee

jedoch frühzeitig erkannt und zum Kampf gestellt . Es gelang ,
zwei dieser Flugzeuge im Luftkampf abzuschießen .

Auch in der Nacht zum 3 . Jul , warfen feindliche Flug¬
zeuge in Holland , Nord - und Westdeutschlanv Bomben , die
zum größten Teil in freies Gelände fielen und daber nur
geriimen Sach -, aber keinen Personenschaden verursachten .

Ein deutsches Flugzeug wird vermißt .

Der OKW - Bericht von heute
FLbrerbauvtauartier . 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Kapitänleutnant Schubart hat mit seinem U - Boot

24 000 BRT . feindlichen Handelsichifssraum . darunter den
britischen Dampfer „ Athellaird " ( 8900 BRT .) versenkt . Ern
weiteres ll °Boot bat westlich des Nordkanals den bewaff¬
neten englischen Dampfer „ Arau - Dora -Star " ( 15 500 BRT . )
torpediert .

Am 2 . 7 . griffen deutsche Kampfflugzeuge im Zuge der
bewaffnete » Aufklärung über der Kanalküjte einen
Eeleitzug an und versenkten einen Frachter von
2000 BRT .. sowie einen Frachter von 6000 BRT . Ern
weiterer Frachter von 8000 BRT . wurde durch Bomben¬
treffer schwer beschädigt .

An der schottischen Küste warfen unsere Kampf¬
flugzeuge Bomben auf Anlagen der britischen R L st n » g s -
industrie . insbesondere in Newcastle .

Im Laufe der Nacht zum 3 . Juli führten mehrere An¬
griffe auf Safenanlagen an der Küste Südeng¬
lands zu zahlreichen Bränden und Explosionen .

Bei Tage versuchten drei britische Kampfflugzeuge vom
Muster Bristol - Blenheim in Holland einzufliegen , wurden

Mann , darunter 41 000 Gefallene . In der Sommeschlacht
1916 : 417 000 Mann , darunter 58 000 Gefallene . In der
großen Schlacht in Frankreich vom 21 . März bis 10 . April
$918 : 240 000 Mann , darunter 35 000 Gefallene .

Die Verluste des Feindes

könnt . , — —
Freistaat eine Gar <------ --
deutsche Invasion vorge schlag ^ . .
Plutokraten scheinen über neue Ernfalle . nicht mehr zu
veriüaen . Selbst im Augenblick höchster Bedrängnis arbeiten
sie noch mit einer Methode , mit der sie ihr . Ansehen in der
Welt bereits bis zum Nullpunkt heruntergewirtschaftet .haben .
Nachdem Polen . Norwegen , Holland und Belgien durch diese
britischen Garantien ruiniert wurden , nachdem Rumamen den
Londoner Machthabern das grotzzüsig ausgesprochene Blanko -
verivrechen dankend zurückgereicht hat . versuchen sie den
gleichen Trick mit Irland . Wie die . .New Port
Times verrät , geht es dabei den Engländern vor allem um
die Äufrechterüaltuna der Verbindungslinien mit der Außen¬
welt . Man sieht in den irischen Sälen das einzige noch
offene Tor nach Amerika . Die von Angstvorstellunsen

Dokument Nr . 2

Aufzeichnung des Generals Gamelin -

Pläne der Alliierte « für die Schaffung neuer Fronten in
Skandinavien und auf dem Balkan — Die Divisionen der
skandinavische » und Balkanländer sollen für die Alliierte »

kämpfen
No . 104/1 . Streng vertraulich !

10 . März 1940 .
Aufzeichnung über die Teilnahme französisch - britischer Streit¬

kräfte tut de » Overationen in Finnland
Mit Beginn der Feindseligkeiten ( 30 . Nov . 1939 ) zwischen

Finnland und Sowjetruhland haben die französische und die
britische Regierung ihren Willen rum Ausdruck gebracht ,
durch Lieferung von Flugzeugmaterial und
Waffen Finnland wirksame und rasche Hilfe
zu bringen . Die ersten Matcrialsendungen begannen am
20 . Dezember . Das französische Oberkommando hat sich
seinerseits unverzüglich damit besaht , die Ansicht des Mar¬
schalls Mannerheim darüber in Erfahrung zu bringen ,
inwieweit , abgesehen von den Materiallieferungen und der

( Fortsetzung

etwaige Bombardierung von Baku und Saturn
erhalten babe . Er hat mir seine Absicht eröffnet , den Mar¬
schall C a k m a l k um die Erlaubnis zu bitten . Flugvlätze er¬
kunden zu lasien die in den Räumen von Diabekir . Erzerum .
Kars und des Van - See als Zwischenlandeplätze für Flug¬
zeuge dienen könnten , die ihre Hauptbasis in Diezireh
hätten . Der Luftmarschall Mitchell hat mich um die Erlaub¬
nis gebeten , unsere Flugplätze in Djezireh auszukundschaften ,
da die politische Lage des Irak , dellen Unabhängigkeit
anerkannt ist . nicht gestattet , die Flugplätze dieses Hoheits¬
gebietes ohne die Gefahr von Komplikationen zu benützen .
Ich beehre mich , Ihnen zu berichten , dah ich dem Wunsch des
Luftmarschalls nachgekommen bin . Die Besichtigung wird
demnächst von britischen und französtschen Offizieren , die
beiderseits in Zivil auftreten werden , durchgeführt werden .
Es wird dabei der Eindruck erweckt werden , dah es ll. ch um
Arbeiten betr . die Ausbeutung der erdölhaltigen Schichten
dieses Raumes bandele .

W e y g a n d .Eine Zerstörer - Eruvve hat bis 14 . Juni den
101 . Abschuh , eine Jagdgruppe bis 11 . Juni den 50 . A b -
schuh eyielt .

Durch die Kriegsmarine wurden an Hilfskreuzern ,
anderen Hilfskriegs - , Transport - und Handelsschiffen ver¬
senkt : Hilfskreuzer „ Carinthia

"
. 23 000 BRT ., Hilfskreuzer

„ Scotstown
"

, 17 000 BRT ., Truppentransporter „ Orama "
.

21000 BRT ., Marinetanker „ Oilpioneer
"

. 9100 BRT .. ein
Transporter . 14 000 BRT ., 1 Hilfskreuzer , 9000 BRT . Außer¬
dem wurden von unseren U -Booten an Handelsschifssraum
seit Mitte Mai über 400 000 BÄT . versenkt . Insgesamt
493 100 BRT .

Die Luftwaffe vernichtete seit dem 5 . Juni : 1 Hilfs -
kriegsschiff und 1 Zerstörer mit aufammen 5100 BRT ., sowie
40 Handelsschiffe mit 299 00Ö BNT . Beschädigt wurden :
3 Kreuzer , 1 Zerstörer und 25 Handelsschiffe .

Uber diese gewaltigen feindlichen Verluste hinaus llnd
durch die Bestimmungen des Waffenstillstandsvertrages auch
die noch verbliebenen Reste der französischen Wehrmacht für
den weiteren Verlauf des Krieges ausgeschaltet .

Nach diesem gewaltigsten Sieg der deutschen Geschichte
über den als stärkste Landmacht der Welt angesehenen Gegner
des grobdeutschen Reiches , der ebenso geschickt wie tapfer ge¬
kämpft hat , gibt es keine Alliierten mehr .

Es hleibl nur « och ein Feind : England .

über die Verluste des Feindes im Jahre 1940
fehlen Anhaltsvunkte . riest steht , daß allein an französi¬
schen Gefangenen über 1 900 00 0 . darunter fünf
Oberbefehlshaber von französischen Armeen und rund 29 000

L Offiziere eingebracht wurden . Seit dem 5 . Juni fiel über die
bisherige Beute hinaus die gesamte Bewaffnung und Aus¬
rüstung von etwa 5 5 weiteren französischen
Divisionen in deutsche Hand , nicht gerechnet die Be¬
waffnung und Ausrüstung der Maginotlinie und der übrigen
französischen Befestigungen . Unter der Beute befindet stck
zudem fast die gesamte schwere und schwerste Artillerie
Frankreichs sowie unübersehbare Mengen sonstiger Bewaff¬
nung . Ausrüstung und Vorräte .

Die feindltcheLuftwafse verlor seit dem 4 . Juni :
in Luftkämvfen 383 Flugzeuge , durch Flakabschuh 155 Flug -

i» zeuge , am Boden zerstört 239 Flugzeuge , fraglich ob durch
f Flak oder im Luftkampf 15 Flugzeuge , insgesamt 792

machen .
Auch Margarete L ü d d e ck e hat stch

Eie trat an ihrem letzten Abend als Co

Zum Tode Balbos
Vorläufig keine Überführung nach Italien

wt . Entgegen den ersten Abstchten hat man den Plan , die
sterblicheHülleBalbos und seiner Kameraden mittels
Flugzeug in die Heimat überzuführen , fallengelassen Sie sollen
dis Kriegsende in Tripolis bleiben . General Pricolo ,
der Staatssekretär im Luftsahrtnrinisterium . erlied anläßlich
des Todes Italo Balbos einen Tagesbcfeh l an die italie¬
nische Luftwaffe , in dem er den gefallenen Marschall als Vor¬
bild des Glaubens und der Kübnhert und als
unvergehlichen Führer feierte . . . .

Generalissimus Franco übersandte dem Duce ein Bei¬
leidstelegramm . worin er betonte , daß Spanien die Trauer
des italienischen Volkes von Herzen teile .

Künstlerinnen . Lotte 3a co
Volksoper folgt , war eine Koloratursängerin von <
Können . Man kann ihr kein größeres Lob spendrn , als mit bex
Feststellung , dah sie stch im Schatten einer Erna Sack , die zum
Weltruhm emporstieg , in Ehren durchsetzte . Ihre Gilda , in Verdis
Rigoletto

"
, die außerordentliche Anforderungen an die Sängerin

stellt , gehörte zu ihren besten Leistungen . Daneben sei an die

„ Königin der Nacht " in Mozarts „ Zauberflöte
" erinnert , deren

halsbrecherische Virtuosenkunststücke von Lotte Jacobi mit
spielender Leichtigkeit bewältigt wurden . Auf dem Gebiete feiner
Komik darf die Frau Fluth in Nicolais „ Lustigen Weibern "

besonders hoch gewertet werden . Glanzleistungen waren vor allem
die Violetta in „ Traoiata "

, Konstanze in der „ Entführung
" und

Martha in der gleichnamigen Oper . Auch kleinere Rollen wußte
Lotte Jacobi mit ihrer Anmut zu umkleiden und interestant zu

Sie trat an ihrem letzten Abend als Carmen auf , also in bei »

Ielben

Rolle , mit der sie stch seinerzeit bei uns vorstellte . Dar¬
tellerisch und gesanglich wutzre sie dieses wilde Weib mit seinem
üdländischen Temperament zu charakterisieren und auch den

Keim der Selbstzerstörung in der Brust der dämonischen Frau
hervorzuheben , durch den Carmen mit Norwendigkeir auf den
Weg ihres Schicksals gedrängt wird . In eine völlig andere Welt
führte uns der .Orpheus

" in der Eluckschen Oper . Hier besaß
Margarete Lüddecke die Schönheit eines griechischen Epheben ,
ihre Bewegungen waren von klastischem Adel , und ihr sonorer ,
dunkler Alt machte aus der ganzen Rolle eine griechische loten «
klage . Unvergeßlich bleibt ihre beseelte Aufsastung der Arie „ Ach
ich habe sie verloren " . Ferner erinnern wir uns gerne der Ver¬
körperung verschiedener Wagnerscher Frauengestalten , 4o der Erda
und der Fricka , ziemlich allgemein und typisch -----

denen sie mit ihrer durchgeistigten Art Lebenswärm , , .
wußte . Ganz ohne Vergleich steht die Künstlerin in unserer
Erinnerung als Adriano im „Rienzi

" da . Auch hier war ihre
Erscheinung dem Stil des Werkes angepatzt . Eine elastische Jüng -
lingsgestalt . schien sie aus einem Gemälde der italienischen Früh¬
renaissance herabgestiegen zu fein . In dieser Rolle dürste sie über -

gevlagten Kriegstreiber bilden sich em . daß die deutschen
Truppen Irland besetzen wallten . Man sucht , soweit ist es
bereits mit der britischen Macht gekommen , die Gefühle der
Irländer möglichst zu schonen und wagt es gar nicht , britische
Hilfskräfte anzckbieten . Dafür will man tschechische ,
polnische und französische Emigranten - Ein -
beiten nach Nord - Irland eintoiffen . wo ne auf Abruf durch
de Valera bereitstehen sollen . Man bostt . daß dies « . .katho¬
lischen Silisvölker " von den Iren besser ausgenommen werden ,
als die protestantischen Briten . Der Korreivondent der . .New
Aork Times "

, der kürzlich in Irland weilte , stellt jedoch fest ,
daß die iriische Bevölkerung eine deutsche Invanonsgefahr
nicht ernst nehme , dafür aber den Motiven der Engländer
mißtraue . Man wolle ihnen auf keinen Fall gestatten , das
Land und die Säfen wieder zu besetzen . Britische Truppen
müßten beim überschreiten der Grenze Nord - Irlands mit er¬
bittertem Widerstand rechnen .

Haupt keine Rivalin besitzen . Nicht vergesten sei die von tragischem
Pathos erfüllte Zigeunerin Azuzena aus dem „Troubadour "

, die
Brangäne in „ Tristan und Isolde " . In der Neuinszenierung von
Janaceks „Jenufa zeigte sie sich wieder von einer neuen Seite .
Die ehrgeizige , willensstarke „ Küsterin "

zeichnete sie mit der der
naturalistischen Wucht , die das veristische Werk verlangt . Wir
sehen Margarete Lüddecke mit Bedauern scheiden und zweifeln
nicht , daß ihr in dem neuen Wirkungskreis der Duisburger Oper
der gleiche Erfolg beschieden sein wird wie in Wiesbaden .

> Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Glanzvolle „ Ariadne " - Aufführung in Rom . Ein aus¬
erlesener Kreis führender Persönlichkeiten von Partei und Staat
mit zahlreichen Vertretern des römischen öffentlichen Lebens und
des Diplomatischen Korps wohnte auf Einladung des deutschen
Botschafters und Frau von Mackensen am Dienstagabend
einer Festaussührung der „ Ariadne auf Naxos

" bei , die auf einer
im Garten der Deutschen Akademie improvisierten Freilicht¬
bühne von der Münchener Staatsoper unter Leitung von
Generalmusikdirektor Clemens Krauß widergegeben wurde . Die
int Zeichen der kulturellen Verbundenheit Deutschlands und
Italiens stehende Aufführung wurde zu einem einzigartigen und
glanzvollen Kunsterlebnis , unter den annähernd 700 geladenen
Gästen konnte der deutsche Botschafter und Frau von Mackensen
mehrere Mitglieder der italienischen Regierung begrüßen , an der
Spitze Außenminister Graf C i a n o , ferner Minister für Volks¬
bildung Pavolini , Minister für Italienisch -Afrika Teruzzi . den
Staatssekretär in ' der Präsidialkanzlei des Duce , General Russo ,
und den Staatssekretär im Korporationsministerium Cianetti . Der
Einladung waren außerdem zahlreiche Mitglieder von Senat
und Kammer gefolgt , darunter Großadmiral Thaon bi Revel ,
viele Mitglieber ber Königlich Italienischen Akobemie für Künste
unb Wissenschaften unb anbere hochgestellte Persönlichkeiten , wie
Mrst Ruffo , ber Zermonienmeister Fürst Chigi , Großmeister bes
Malteserordens Fürst Borghese , Gouverneur von Rom , unb viele
anbere . — Vom diplomatischen Korps waren mehrere Botschafter
unb Gesanbte erschienen . ♦

von Seit « 1 )

Entsendung von Freiwilligen , die der Marschall schon ge¬
wonnen hatte , französische Streitkräfte bei den Operationen
eingesetzt werden könnten .

Zu diesem Zweck wurde Kommandant Ganeval zu
dem finnischen Generalissimus entsandt . Er reiste am 20 . De¬
zember 1939 aus Frankreich nach Helsinki ab und kam am
20 . Januar 1940 zurück .

Die norwegische Expedition
Seit dem 16 . Januar arbeitete das französische Ober¬

kommando a « dem allgemeinen Plan einer bewaffnete »
Intervention in Finnland . Dieser Plan kab ins¬
besondere die Landung alliierter Truppen¬
kontingente in Petsamo vor . Gleichzeitig sollten ge -
gebenenkalls vorsichtshalber die Häfen und Flug¬
häfen der norwegischen Westküste in die Hand
der Alliierten gebracht werden . Der Plan sah außerdem
vor . daß auf Grund der einmal gewonnenen Ergebnisse die
Operationen möglicherweise auf Schweden ausge¬
dehnt und die Erzgruben von Eallivare . der
wichtigen Quelle für die Erzzufuhr nach DentsKland . besetzt
werden sollten . Durch diese Operation sollte gleichzeitig
eine neue Verbindung über Narvik — Lulea geschaffen werden .
Der Plan für die Operation bei Petsamo stimmte mit dem
überein . den Marschall Mannerheim dem Kommandanten
Ganeval dargelegt hatte . Bei den halbamtlichen Unter¬
redungen mit dem britischen Oberkommando schien
dieses unsere Auffassung zu teilen .

Bei den interalliierten Militärbesprechungen vom
31 . Januar und 1 , Februar , die der Sitzung des Obersten
Rates vom 5 . Februar vorangingen , verwiesen die Engländer
die Frage der unmittelbaren Hilfe für Finnland an
di « zweite Stelle . Sie zeigten stch als entschiedene
Anhänger einer Unternehmung gegen die
Erzgruben Nordschwedens die wenigstens im Anfang
den Übertritt eines Teiles der beteiligten Streitkräfte für
Finnland zur Nebenerscheinung haben solle .

Man verzichtete somit praktisch auf di « Unternehmung
gegen Petsamo . Diese batte nur noch sekundären , bzw .
Eventual - Eharakter .

Diese Ansicht erlangte im Obersten Rat die Mehrheit .
Die Vorbereitung der skandinavischen Expedition
wurde sofort in Angriff genommen und die französisch -
britischen Streitkräfte standen seit den ersten Märztagen zum
Transport bereit .

Die Briten füllten die Führung haben
Die Leitung der in Skandinavien beabsichtigten Opera¬

tionen war dem britischen Oberkommando über¬
tragen worden . Dies konnte anscheinend nicht anders
geregelt werden .

Die Beförderung des Expeditionskorps einerseits und
der Nachschub andererseits mußten tatsächlich auf Ver¬
kehrswegen vor stch gehen , die durch die Zone des briti¬
schen Marine - Oberkommandos führten . Der
Schutz dieser Transporte liegt selbstverständlich den britischen
Seestreitkräften ob . Außerdem kann die französische Manne
nicht überall gleichzeitig anwesend sein : das Mittelmeer , die •
Atlantikküste Frankreichs und Aftika bleiben ihr ureigenstes
Gebiet , ganz abgesehen von der Aufgabe , di « ihr durch den
Schutz der aus Amerika eintreffenden Geleitzüge erwächst .

Es bedarf auch der Erwähnung , daß die Teilnahme
der französischen Landstreitkräfte an bett
nordischen Operationen gegenwärtig nur eine be¬
grenzte sein kann . Das französische Heer ist gezwungen ,
sein Eros an der Nordostfront zu belassen , wo es dem
Gros der deutschen Kräfte gegenübertritt . Das französische
Heer ist außerdem verpflichtet , an der Alvenfront und in
Nordafrika die Stellung gegen Italien zu halten . Das
französische Heer bat ferner eine Vorhut an der
Lenante . Es kann daher unter den gegenwärtigen Um¬
standen nur beschrankte Kontingente für außerhalb dieses
Bereichs liegende Kriegsschauplätze zur Verfügung stellen .

In der Luft kann Frankreich angesichts der gegenwärti¬
gen Lage der französischen Luftwaffe nur einen beschränkten
Beitrag leisten .

Das Ziel : Wirtschaftliche Abdrosselung
des Reiches

Die Eröffuung eines » ordifchen Kriegsschauplatzes bietet
vom Staudvuukt der Kriegführung aus gesehen ein her -
” . ? * 1 o 8 e » i> e s Interesse . Abgesehen von de « mora -
lricke « Vorteile « wird die Blockade umfassender ,
vor allem aber ist es die Sverrung des Erztrans -
portes nach Deutschland , auf die es ankommt .

m diesem Zusammenhang wäre ein Vorgehen auf dem
Balkan, , wenn es mit der skandinavischen Unternehmung
kambiniert würde , geeignet , die wirtschaftlich «
A b r o s sei uns des Reiches zu verstärken .

Deutschland verfügte dann nur noch über einen e in -
zigen Ausgang aus dem Blockadering , nämlich über
leine Grenze mit Sowjetrußland , wobei zu berück¬

sichtigen ist . daß die Ausdeutung ber russischen Rohstoff -
auellen noch langer Fristen bedarf .

Auf militärischem Gebiet wäre eine Aktion auf
dem Balkan für Frankreich viel vorteil »
Hafter , als eine solche in Skandinavien : der Kriegsschau¬
platz „ würde rn großem Maßstabe erweitert . Jugoslawien ,
Rumänien . Griechenland und die Türkei würden uns eine
Verstärkung von ungefähr 100 Divisionen
zuführen . Schweden und Norwegen würden uns nur eine
schwache Unterstützung von ungefähr 10 Divisionen ver -
ichanen . Die Truppen , die die Deutschen von der
Westfront wegziehen müßten , um gegen unsere
neuen Unternehmungen vorzugeben , würden sich zweifellos
in den gleichen Proportionen bewegen .

------------- ---------- Geschäftliches
| «Außer Verantwortung der Schrtftleitung » I

Ihre Angehörigen im Felde
werben sich ganz bestimmt freuen , wenn Sie ihnen gelegenllich ein
Sepso - Tupfröhrchen schicken . Dieses handliche unb bruchsicher ver¬
packte Fläschchen , das sich bequem mit führen läßt , enthüll Sepso -
Tinftur , das fest 1927 ärztlich erprobte und bewährte Mlltel zur
Desinfettion und Wundverforgung . Das Sepso - Tupftöhrchen , das
Sie in allen Apotheken und Drogerien zu RM . — ,49 erhallen , eignet
sich besonders zur Desinfettion von kleinen Wunden und Pickeln ,
zur Verhütung von Entzündungen sowie zur Anwendung bei Jn -
settenstichen .

* Dichterlesung . Montag , 8 . Juli 1940 , werden zum Besten
bes Kriegshilfswerkes für bas Deutsche Rote Kreuz folgende
Schriftsteller aus eigenen Werken lesen : Meta Schneider -
W e cke r l i n g , Else Marlott - Seitz

'

Am Flügel Serba Döring .

Boden zerstört 239 Flugzeuge , fraglich ob durch
Flak oder im Luftkampf 15 Flugzeuge , insgesamt 792
Flugzeuge , dazu 26 Sperrballons und einen Fesselballon .
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Frick beglückwünschte Prof . Brauer . Der
Reichsrnmistet des Innern . Dr . F r t ck. Hat Professor Dt
Wrii

Suiolf SB rr9 U,6,T,lrt Wiesbaden , dem verdienstvollen
^ n « n - »? ^ ^ ^ i

" / ^ " ltchen morscher auf dem Gebiet der
i !^ l?/ " ÄE .rkulose und der Ernährungslehre , seine herz¬lichsten Glückwünsche zum 75 . Geburtstag übermittelt .
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Louis Lüftner
Persönliche Erinnerungen an seine Wiesbadener Zeit
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Untersuchuirgshaft dellen Bruder Victor

o 1935 wegen Devisenverbrechens zu zwei Jahren

roa ^ l ^ p5
000 Geldstrafe verurteilt worden

S “ r - Die Falle , die nun Element zur Last gelegt wurden .
rnr im S1 ^ ' n, .° Ben aber nicht Io iefimer Der Angeklagte
nai fiaIbtn 3a6res su kurzen Aufenthaltenna ® Deutschland gekommen und batte mit insgesamt mehr

. einem Dutzend Pässen an den SanfWltein auf bte
Namen , ausgestellte gefälschte Registermark -

Elöment
® is su !" 27 - Mai leugnete

au «W - nA^ 1nacktg . . inzwischen waren tedoch sämtliche 1935
" ^ 2 ^ .. die hierfür in Frage kamen , nachgeprüft

Mch ein Schriftsachverständiger bemüht worden . Unter

muna Pinb 0£ftanb Cldmenf . zu dessen Verneh -
M ^ a . e - n Dolmetscher herangezogen werden mußte , EndeMat seine Verfehlungen ein . Wenn auch hier der typische ■ ■

eisie» Sewerbsmabigen Devisenschiebung vorlag , so
» aren doch mildernde Umstande zu bejahen . Der Ange - I

'

tpA9/ 1? ei hts6 -er "^ i vorbestraft ist , bat zwar das Galt -
CIt -̂ .» Nelch genoß . mißbraucht : jedoch dürfte

2 $& rmic ^ rmeln - ^ iiuder Victor Julien , der nach verbübter
^ ^ afe nach Belgien zuruckkebrie und Clement nichts davon

? T >n Deutichland im Zuchthaus gesessen habe , als
0CÄeiL - Das Landgericht verurteilteClentent B . . der ungefähr etn halbes Jahr lang in grobem

batte
*”
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“ 1e ® LÄ deutschen Banken abgehoben

• or
Sts 12 000 ) , non welchen Betragen er

benei8rrt anb ? erschob . wegen Vergehens gegen
? on . 8 13 der Devisenverordnung , sowie wegen schwerer Ur -
^ Äsala ^schuna zu einem Jahr Gefängnis und 10 000 RM® elbftrafe . hilfsweise zu werteren 100 Tagen ® efängnis -
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w <6net .

Untersuchungshaft wurden ihm au ^ die
bodl « ^ erhebende Morgenstunde bereitete der Wies -
des Rttrrnr ^ » - ^ »^ I0 ^ ia,n0 ei n den Verwundeten

t • O5areÄ5 Paulinenstift am Sonntag Unter
Mi ^ ung seines Ebrenchormeisters Heinz Berthold

^ etellt Gböre von Schumann . Silcher und
." w den Verwundeten zu danken für den mutigen
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den Kämpfen des uns aufgezwungenen Kriegesund für den errungenen Sieg , der die Zukunft unteresVaterlandes im hellsten Licht erstrahlen las
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und die sonstigen Spenden ergaben die
Iinf Summe von .14 428 RM . die dem schönen Hilfswerk

kommt
verwundeten und kranken Soldaten zugute -

Geschäftsraummieten während der Kriegszeit
Richtlinien für die Mietpreisbildung
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abgelebt werden.
WIIM " ' Rnb ” erIorene Mühe , sie müssen

9nb .^ <>̂ /0Ue . die die Eigentümer von Eelchäfts - andIndustriehausern teilweise durch llmsatzrückgang bei - ihrenMietern erleiden werden , lassen es nach Auffassung des
L ^ - kommissars für Preisbildung wünschenswert er
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scheinen , etwa noch vorhandene Krisenmieten deren Er -
I>enTa ? i-V-er wirtschaftlich tragbar ist . Io schnell
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Vri - K - Mi
" » : «

'
17te - i -? r

' L ' '
de? LLi ° 'L

be5 &al6 mit einer Mietzinserhöhung einoerstanden erklären ,weil sie andernfalls eine Kündigung befürchten müßen
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W . S . D .

, Mit der Spange zum E . K . I ausgezeichnet wurde der
krubere Ortsgruppenleiter Ost der NSDAP . Dräger demerst kürzlich die opange zum E . K . II verliehen worden war .

Eluszeichnung . Ludwig Schneider jr „ Oranien -
sirabe 8 . wurde mit dem E . K . H ausgezeichnet . — Bruno
bn1 ^ Äetrcei GStr̂ ®e 20 . erhielt in den Kämpfen

sm -4unb ? urde gleichzeitig zumwefrerten befördert . — Weiter mit dem E . K . n aus »
USard Sauser . Friedrichstrahe 10 ,© erreit « tn einem Pionierbataillon .

cinc hallte Kraft ging von dem Taktschläger da
oben aus ! Er stand wie . eine Statue da . benützte die linke
vand überhaupt nicht , dirigierte lediglich mit der Rechten ,alles stch . Siegen und Winden und die sämtlichen
Mätzchen , die , selbst bei bedeutenden Kapellmeistern den
Genuh des Sorers beeinträchtigen . Aber seinem Kommando
folgte , auch den leisesten Andeutungen gehorchend , die Scharder Musiker . Zum zweiten Male erlebte ich Lüft ner s
i ?/öinierende Kraft in der Marktkirche . Er dirigierte die
Matthaus - Passion , und mir klingt noch heute der herrliche
Eingangschor rn den Ohren mit dem kunstvollen Gewebe der
vielen Stimmen und dem eantus firmus des Chorals

Die Hunderte von Mitwirlenden folgtenwillig dem Zauberftab ihres Meisters . Ich habe später
kaum ein Konzert versäumt , wo Lüftner dirigierte , und ich
bin ihm aus tiefem Herzen dankbar , weil er es war . der in
mir das heilige Feuer der Musik entzündete .

_ ___
Für die jüngere Generation die Lüftner nicht kennt , ein

« !Lar-) n 4en •a1Uo,Jein ^m Lebenslauf : Er wurde in Breslau
m

2um 1840 geboren , wir feierten also jetzt seinen
100 . Geburtstag . Er war der Sohn eines Violinisten , der

' Elnen Brudern , unter ihnen dem ebenfalls am
^ r ^ Eefter tätigen Cellisten Karl Suttner , die erste musi -

m -̂
Ee Ausbildung vermittelte Bei Hofkapellmeister

Zeorg Wich t e 1 erlernte er Theorie . Komposition und
0enDB aber auch eine sorgfältige Gymnasial -

bi .ldung . Spater wurde Lüftner Kammermusiker am Hofe des
Furften Selnrich von Carolath - Beuthen . wo er u . a . mit
l£ maiiuel Eeibel bekannt wurde . Er Machte die Feldzüge
V0N 1866 und 1870/71 mit unb leitete später das Philhar -
momsche Orchester m Breslau . Joachim Raff und Sans
von Bulow empfahlen ihn als Nachfolger des ersten
Dirigenten unseres Kurorchesters Karl Muller - Berghaus .

Wiesbaden entfaltete er eine segensreiche Tätigkeit von
1874 b,s 1905 . wo er in den Ruhestand trat . Er ist der Be -
&?ur ^ r

x^ r . Zykluskonzerte die Wiesbadens Ruhm als
Musikstadt über die ganze Welt verbreiteten . Sein Pro¬
gramm umspannte die klasiische wie die moderne Musik .1899 wurde er anläßlich seines 25ia6rigen Dienstjubiläums
»um Kgl , Musikdirektor ernannt und leitete mehrere Jahre
hen Cacllien -Vereln . Mit musikliebenden Fürsten war er
betreunbet . Io mit Heinrich XXIV . von Reuh -Köftritz . einem
bekannten Komponisten , ferner mit Landgraf Alexander
Fs^ rich von Hesien . der ihm eine seiner Kompositionen
widmete . Welcher Wertschätzung er sich bei dem internatio -
^ ^ ^ ° b ° viibl,kum erfreute , beweisen die ihm geschenkten ,toitimren . mit Edelsteinen besetzten Dirigentenstabe . heute
ttn Nallauischen Landesmuleum Unvergänglich bleibt das
Denkmal , das er sich selbst in den Herzen der musikalischen
Wiesbadener gesetzt bat . Dr . Wolfram Waldschmidt

s . ^
Es war an emem wunderschönen Somtnerabenb im

« ; « 35uttejbi Rbododendrenbulche leuchteten wie dunkel -
vio -Iette Sugel . die Fontane wart ihren Silberstaub in die
Ee .. DammeMig der niedersinkenden Nacht . Ein Boot
glitt über den Weiher , der wie ein großer Spiegel leuchtete .Iv batz es auslab . als schwebte das Fahrzeug durch ein berab =
gefaUens Stuck des Himmels und suche sich leinen Weg
zwilchen den Jnieln . die von den gespiegelten Wolken
gebildet wurden .

Ich hatte an jenem Abend zum ersten Male die Er¬
laubnis erhalten , ins Kurhaus zu geben . Ich war zur Ober -
lekunda aufgeruckt und batte meine weinrote Pennälermütze
verwegen Ichief auf die damals noch , ach Io blonden und
üppigen Locken geletzt Das Konzert interellierte mich
weiter nicht , aber ich hatte die begründete Hoffnung , einer
schüchtern uns nur von meiiem verehrten jungen Dame
zu begegnen . Ich lernte sie in der Tanzstunde kennen beim
alten Dorn ew ah . der die Talente eines Overnregisieurs .
Sangers . Schauspielers , Geigers und Tanzlehrers in seiner
Perlon Bereinigte .

Gleich dem übrigen Publikum war ich auf - und abflaniert ,denn lange Sitzreihen gab es damals vor dem Musikpavillon
— es war natürlich der des alten Kurhauses — noch nicht .
Man plauderte zwanglos , blieb vielleicht ein paar Minuten
vor dem Orchester sieben , um ein paar Takte anzuhören , und
promenierte werter . So war auch ich auf meiner rastlosen
JlMinöerung vor dem Pavillon angelangt und wollte gerade
kehrt machen , als die elektrischen Lampen aufflammten .

. . « n . ws ? lrigeiitenpult trat ein nicht mehr junger und
tttditjehr großer Mann , ber eine straffe , militärische Haltung
ro ^ 6rte . Er . hieß Loins £ ult ner . Energisch klopfte er
mit seinem Dingentenstab , die ® eiger hoben ihre Bogen und
mit Wucht setzten die ersten Takte ein . Es war die Ouver¬
türe zu „ Sorwlan “ von Beethoven .

Abgerissene Akkorde zuckten . Ein trotziger Lebenswille
begehrte aui Hier sprach eine Persönlichkeit von unge -
beugtem Willen , die ihr eigenes Leben führen will , unb
mußte sie über Leichen geben . Eine solche Tonlvrache batte
ich noch nie vernommen und blieb auf die Stelle gebannt .
Nun turnte ich aus einem überirdisch schönen SeitentBema
heraus , daß der Held auch weicher Regungen fähig war .
Die beiden Seelen in feiner Brust begannen miteinander zu
ringen . Immer wieder erklang das Motiv der Menlchen -
liebe , konnte sich aber nicht behaupten . Noch ein wilder
Ansturm , und Coriolan lag zerbrochen am Boden . Ein teilet
Schluß mit einer Dillonanz verhauchte wie der letzte Lebens -
obem .

— Der Deutsche Alpenvereiu . Zweig Wiesbaden bi - nim Kurhaus eine außerorbentliche mitgli
®

emr [ammlüng° b unter Vorsitz des Beauftragten ® utmann Äounkt der Verlammlung war die Neuwahl bes Fubrers
**

baber bisberige Blinbenanstaltsbirektor i R C aas weg ^
vorgerückten . Alters auf weitere Amts uhrLng schonlängerer Zeit verzichtet Batte . Die Wahlsiel au ? öernn
Gutmann , bet leinerfeits den Beirat neu bettet Ausden Berichten ging hervor , daß der Verein einet weilen mirt
UaMich aufwärtsltrebenben Zukunft entgegengeb

" ’
Der

manÄ ;
tl $ ben 3111,60 bat sich wM nachdemmancherlei Detbelletungen vorgenommen würben gut ent¬wickelt Der Verein zählt 521 Mitglieder . Herrn E l a a sber fast o0 Iahte dem Verein angeoört und außer ber Pei ,

suna in den letzten Jahren auch andere Amter
"

verwaltetHat . wurde der Dank bes Vereins ausgesprochen

ber Mi ^ « >,^ " E ^ aunus -Sinterlanb . Die Wanderfreunbeoer Wiesbabenet Ortsgruppe des Taunusbundes be »
fwS 8 > Öouotroanberung unter Führung ber Wanber -
ireunie A I ob er unb Stenzel tn Hahn Sie führte
yina4ä über bte alte Eifenstraße . auf bet in früheren
unh

^
qn ^ rt

namentlich Eisenerze von Burgschwalbachund Michelbach zum Rhein befördert würben nach
Steckenroth . Wieber erschlollen sich unterwegs06"^ lanb -

3ur 14 . Wieberkehr des Tages der Gründung der HI .
Am 3 . Juli 1926 würbe bie Organisation ber Hitler -i u gen b ins Leben gerufen . Parallel ber Entwicklung b »i

Sartet wuchs sie aus kleinen Anfängen heraus zur alleinigen
Semegung bet beuttoen Sugenb . Auch bie HI . brachte in

Blutopfer . ihre Toten linb ber Jugend
ZerliLe Verpflichtung . Viele ber Jungen unb Mäbels bie

and den BbM . aufbauen halfen , haben bitte Arbeit
jvarer m verantwortungsvollen Parteibienstftellen fort -

'
’ W Leute . leistet bet größte Teil ber HJ .- Fühtetschaft
TiiLn r - ^ ^ ^ ngenbfuhret an ber Spitze im grauen Rock -
^ „ Mn

'Lr #
15 Vaterlanb Daneben arbeiten HI . unb BDM I

•JungDolf unb Sungmabels in ber Heimat mit glübenber
geifterung . um bas Werk bes Führers mit vollenben zu

hl ' Srntehilie ober Slltmaterialfammlung . ob es sich I
um ben Abzeiche -nverkauf ober einen anberen Einsatz für bie <
gpltsgemetnliüaft

^ handelt : überall tut bie Sugenb bes i
Sie ist ber Garant ber Zukunft uni ■

cJcsnr ^ olfes . bas müllen sich Jungen und Mädels immer i
I .VF6n halten , 2luf sie schaut die Ration . Sie werden

NS .- Kreiskttegeroerband Wiesbaden hielt eint
tohr ^ 2anh ?» aflm1,a ad . 8u ber außer ben Kameradschaft ^
Schafte

" '
auch bfePl ^ ?^ tmnOr5ten ° er einfleInen Kamerad -

^ tä " ^̂
a >

brn . Kreisschießwatt Theis erläuterte bie ttn -
nVnnimungen bes Wettkampflchießens unb tief zurvollzähligen Teilnahme .auf . Der stellvettr Kreisktteaerl
führunn fiXrV - 0ab wichtige Anotbnungen bet Eaukrieger -
iKs5 ? n £ . gekannt . Kamerad Frank ( Ktiegerkameradlchaft

über Die französtlche F ? emden -legton lieben statistischen Ausführungen schilderte er nnr° uem die . Schrecken und ben Leidensweg der Angehötta ^
btefer Legion . Kamerad So hm berichtete über eine Italien

Verkaufen Sie Ihr Altfplr « Goldschmiedemeister
■ oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen

Leln wertvolles künstlerisches Schmuckstück von 7n

Wiesbadener Genchissaai

Die nicht zur rechten Zeit gelieferten Stempel
Ain 66iähriger Mann nahm Bestellungen auf Stempel

versprach
* 6t .n6m ° uigegebenen Text leihst anzufettigen

» unk . ■ W das Geld dafür em und sagte seinen
i \ äU,L ’ mr5 Jls 8 Tagen zu liefern . Die Bestellet war -

äeine ffrtt ^ Aenffi1nn? -7DZonots- dann erstatteten sie An -

aeaen hrn m „ nI ? itung des Ermittlungsverfahrens
pr ^ isA - Angeklagten . lieferte dieser zwei Stempel nach , die
dern

^ erdles wie auch die anderen nicht selbst anfertigte , lon -

SfnaefMo +r X- ' N Frankfurt bz .w , Enurt bezog . Der
riaen Lieferungstermine von kleinen schmie -
nAtteln ablas . wurde wegen Betrugs , u einer Geld¬
er af . e von 5 0 RM . für ie 10 RM evtl ein Taa Ge -

Der Angeklagte hatte mehr versprochen ,als er Balten konnte und seine Kunden vorsätzlich getäuscht .

Der Schriftsachverständige brachte es an den Tag
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Am kommenden Sonntag veranstaltet die Leichtathletik -
Abteilung des SDW . eine Werbeveranstaltung in Form
eines Abendsportfestes . Am Start sind : Olympiakämpfer und

deutsche Meister , u . a . Borchmever , Nürnberger , Steinmetz , Köster ,
Eeerling und andere deutsche Spitzenkönner .

Vorgesehen sind folgende Wettbewerbe : 100 =m «, 400 -in - , 800 -in - ,
3000 -m - Lauf , Weitsprung , Dreisprung und wahrscheinlich auch
Hochsprung . Frauen : 100 m , 4X100 -in -Staffel , ein Jugendwett -
bewerb 400 m . Männer : einmal 4xi00 =m =, einmal 4 X400 -in -

20 italienische Bauernhöfe
niederqebrannt

Mailand . 3 Juli . ( Funkmeldung . ) In der Ortschaft
6an $ eno im Nonstal ( südwestlich Bozen ) brach — wahr¬
scheinlich 6ut6 Selbstentzündung — ein Brand aus . öer NÄ
bei starkem Wind schnell ausbrertete und 20 Bauernhöfe mit

allem Mobiliar uns sämtlichen Vorräten ernascherte . 25

Familien sind durch den Brand obdachlos , geworden . Der ois -

5er ermittelte Schaden beläuft sich am etwa eine oalbe
Million Lire .

Tleue Devisenschiebunqen
des Juden Rotnila

Mailand . 3 . Juli . ( Funkmeldung . ) Im Zusammenhang
mit der vor einigen Monaten erfolgten Verhaftung . des

jüdischen Devisenschiebers Romita in Turin und einigen seiner
Helfershelfer wurden jetzt in einem Keller eines Turmer
Hauses zwei Kilogramm Eoldmunzen und 50 000
französische Franken ausgefunden ... Sie stammten aus
verbotenen Geschäften des berüchtigten jüdumen Spekulanten .
Die Bande hatte die Münzen und das Geld tn dem Keller , der
ihr als Schlupfwinkel diente , vergraben .

Verbrecher hingerichtet . Am 2 . Juli ist der am 23 Okt .
1907 in Königsberg ($ rj geborene Fritz Czerwonka mnge -

richtet worden , den das Sondergericht m Königsberg . ( vra
als Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt bat . . Der .vielfach
vorbestrafte Czerwonka _6at am 7 Mai 1940 ein Ibiahriges
Mädchen mit einem Meiler bedroht und vergewaltigt .

Neue Überschwemmungen in Jugoslawien . Aus verschie¬
denen Landesteilen Jugoslawiens werden neue Uberschwem -

mungen gemeldet . So sind insbesondere tm Morawa - Tal
wieder ganze Dörfer unter Waner gesetzt worden . ..Politika
meldet , daß die starken Regenfälle , der letzten Tage mehr
Schaden angerichtet hätten , als die ganze langandauernde
Winterszeit . An der oberen Adria herrscht seit drei Tagen
schweres Sturmwetter . Die Fischer werden daran gehindert ,
ihre Netze auszulegen und erleiden schweren schaden . Em

Fischerboot kenterte , seine drei I n ja sie ne r Iran k en
Bei Biograd vernichtete das Unwetter 100 000 Weimtocke . oOOO
Olivenbaume und 1000 Morgen Mais .

* Ufa - Palalt . Die alte und die junge Generation wer¬

den in dem Film .. .Der Stammbaum des Dr .

Pistorius
" gegenemandergesetzt . Daß eine neue Zeit an¬

gebrochen ist . daß es eine Volksgemeinschaft gibt , hat der

Herr Oberregierungsrat nicht begriffen . Er lebt ' n der Zen

der Korpsstudenten und der Freiherren er fühlt sich durch

unübersteigliche Schranken von dem Volk geschieden . Bei den

Nachforschungen , die seinen Stammbaum betreffen mutz er

die Feststellung machen , daß seine eigenen Vorfahren , von

einfachen Handwerkern absiammen und dah er mit einem

Schuster Tettenborn aus Gotha — dem schonen Gotha , wo

der Hofkalender verlegt wird ! — ganz unmittelbar verwandt

ist Nur einen schwachen Trost kann es ihm bereiten . , datz

ein etwas vertroddelter und recht gesinnungsloser Freiherr

von Becker ihm die Aussicht , eröffnet auf emehlaublutlge
Familientradition , da Becker im Lateinischen Pistorius beitzt .
Sein eigener Sohn muh es sich auch noch tn den Kopf setzen ,
die Tochter des besagten Schusters betraten zu wollen der

seinerseits mit dem Dienstmädchen ..verlobt ist . so das dte

hochwohlgeborene gnädige Frau genötigt wird , sich mtt ihrer
eigenen Magd an einen Tisch »u setzen . Datz et selbst auch
noch verleumdet wird , ein uneheliches Kmd m die Welt

gesetzt zu haben , bringt den Dr . Pistorius vom Finanzamt
völlig aus der Fassung , und man begreift , dah die Frau
Gemahlin genötigt ist . ihm Beruhlgungstropsen emzu -

flöhen . Natürlich wird der Standesdünkel durch die Jugend
nh abiurbunt geführt , und alle Verwicklungen loten sich in
Wohlgefallen auf . Die Spielleitung von I . E . Kulb hat

das Problem recht lustig anaefaBt . für drollige Situatio¬

nen aber auch für friedliche Bilder aus dem . Leben der HI .
und

'
der Segelflieger gesorgt und als Hintergrund em

malerisches , altertümliches Kleinstädichen benutzt . Ernst

W a l d o w als Dr . Pistorius ist Bürokrat . vom Scheitel

bis »ur Sohle , aber schließlich im Innersten em guter Kerl .
Käthe Haack als feine Gattin strömt die ganze . Vornehm¬

heit der Damen eines Kaffeekränzchens aus . Heinz Wieck

als Hermann , beider Sohn , verkörpert die Frische und toe =

iundoeil der J -mend von heute , und Helga „ Mayer m

das eckte deutsche Mädel , während Carsta Lock als nicht

mehr ganz junges Dienstmädchen die Biederkeit tn Person ist .

mische Mitleidgefühl beiseite zu lasten . Was dieses Volk
letzt und in Zukunft tragen muh , ist die gerechte Strafe für
seine lahrhundertealte Satzvolitik . die es gegen uns immer
ins Feld geführt hat .

W .-Dotzhetm : Im Rahmen der Betreuung unserer ver¬
wundeten und kranken Soldaten hat die Ortsgruppe
W .-Dotzheim der NSDAP , das Lazarett Paulinenstift zu¬
gewiesen erhalten . Die Ortsgruppe betrachtet es als ihre
schönste Aufgabe , unseren verwundeten und kranken Sol¬
daten durch von Herzen kommende Spenden der Volks¬
genosten eine Freude zu bereiten . Vor allem ist Frischobst
sehr willkommen . Die Obstzüchter haben am besten Gelegen¬
heit . Obstspenden direkt bei der Ohstsammelstelle Ober¬
gaste 22 abzugeben , die die Spenden sofort dem Lazarett
zuführen wird . — In der letzten Zeit mehren sich die Klagen
über Felddiebstähle . die besonders von Jugendlichen in den
Obstkulturen begangen werden . Auherdem ist es unverant¬
wortlich . daß über die bestellten Felder Pfade ausgetreten

Eine prächtige Charakterfigur hat Otto Wernicke mrt

seinem polternden Schubmachermeister ge .scharf en Den fatalen
Freiherrn macht Rudolf Schindler bis zur Unaussteblich -
feit glaubhaft . Das Ganze bedeutet ein heiteres Spiel um
ernste Fragen . Dr . Wolfram W a 1 d s ch m i d t .

werden und dadurch wertvolles Getreide vernichtet wird .

Die Feldvolizei wird den Übertretern und Schädlingen an

der Ernährungswirtschaft ein wachmmes Augenmerk schenken .

W - Lchierttein : Wieder wurden zwei Smtentetner .

Heinrich S chleim . Gefreiter in einem . Ans .- Regt ., und

8ritz Sommer . Gefreiter in einem Pionier - BaU .. mit dem

E . K . n ausgezeichnet . — Am 3 Juli begeben di ? Eheleute

Landwirt Heinrich Sckn a b e l und <*iau <" ieda . geb .

Lehr . Lindenstratze 28 . ihre silberne Hochzeit , — Am 3 Juli

feiert in körperlicher und geistiger Frische Heinrich W t n ter

men er . Friedrichstraße 24 . seinen . 75 . Geburtstag . — Ver

schiedene Streben unseres Stadtteils erfuhren eme gründ
lich « Instandsetzung . Die Materialanfubr in der Freuden
Bergstraße zur völligen Umgestaltung der Straße ist beendet .
Mit den Arbeiten dürfte bald begonnen werden , ebenso
werden verschiedene Zugangsstraßen zu dem neuen öaul .er »

block zwischen Freudenberg - und Vogesenstrasie zur Ausfüh¬
rung kommen .

W .- Sonnenberg : Die Ortsgruppe r. der NSDAP , hielt

eine öffentliche Versammlung ab . die sich eines febr guten

Besuches erfreute . Ortsgruppbnleiter Kr t st mahnte bei

Seinen Eröffnungsworten alle Volksgenosten an ihre Ptnch -

ten und forderte vollen (Einlab her ber ErntebilA . Darauf

sprach Kreisredner Metzler . Er schilderte die glorreichen
Taten und Siege unserer herrlichen Wehrmacht unter der

genialen Führung ihres Obersten Befehlshabers Adolf

Hitler . Diese Siege konnten nur erfochten werden durch den

Einsatz der ganzen Nation . Es zeigt sich hier die game
Arbeit der NSDAP . Die Ausrichtung des yesamten deut¬

schen Volkes im nationalsozialistischen Sinne ist Kleinarbeit
der Partei . Der blinde Hatz unterer Feinde gegen alles

Deutsche läßt sie nie zu einem gerechten Denken uns gegen¬
über kommen . Als der Redner auf Frankreich zu sprechen
kam . gemahnte er die Volksgenosten und - genossrnnen . alles

Die gutsituierte Warenhausdiebin
— Frankfurt a . M . , 3 . Juli . Über einen erstaunlich hohen

Prozentsatz von Warenhausdiebstählen berichtete eine als Zeugin
gehörte Hauspolizistin in einer Verhandlung gegen eine Frau .
Der jetzt zur Verhandlung kommende Fall erwies sich als
besonders kratz . Die Angeklagte , die ein Paar Damenstrümpfe ,
einen Turban und Sandaletten gestohlen haben sollte , Beitritt ,
sich irgendwie an Waren vergriffen zu haben . Die Angeschuldigte
berief sich darauf , datz sie es nicht notwendig habe , zu stehlen ,
und ihr Ehemann bestätigte dies , indem er sein Jahreseinkommen
mit 23 000 RM angab und bekundete , ein Dutzend Häuser zu
besitzen . Als sich der Ehemann zur Herbeiholung einer Zeugin
entfernt hatte , gestand die Frau auf Erund der belastenden Aus¬
sagen zweier Angestellten des Warenhauses , die Strümpfe
gestohlen zu haben . Die Angeklagte wurde vom Amtsgericht Frank¬
furt zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte habe
nicht aus Not , sondern aus verdorbenem Charakter gestohlen .
Wenn sich jemand in so glänzenden Verhältnissen wie die Ange¬
klagte befinde und dann noch stehle , dann muffe ihm durch eine
Freiheitsstrafe beigebracht werden , wie verdorben er sei .

Staffel . Frauen : Spitzenklasse von Eintracht Frankfurt . Im
400 -m -2ugend -Lauf starten auch Läufer des Sportvereins Wies¬
baden , die zur Zeit in der Lage sind , die deutschen Bestleistungen
in der 4X400 -rn -Stafsel zu unterbieten .

In Wolfen erzielte Meister Max Syring ( KTV . Wittenberg )
im 3000 -m -Lauf mit 8 :47,0 Minuten eine hervorragende Zeit .

Athletik - Glanzleistungen in USA . Fast täglich
kommen jetzt aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika
Meldungen über Glanzleistungen der amerikanischen Leicht¬
athleten . Wenige Tage vor den USA .-Meisterschaften gab es in
Los Angeles einige Leistungen , die in diesem Jahre auf der Welt
noch nicht erzielt wurden . Der Sprinter Al Davis siegte über
100 m in 10,3 und über 200 m in 20,5 Sekunden , wobei er Jeffrey
und Morris schlug . Der Mittelstreckler Pat Moore durchlief 800 m
in 1 :49,1 Minuten , Mc Sain bewältigt ? die 400 -m - Hürden in
52,7 Sekunden , Fox schleuderte den Diskus 50,05 m weit und
Dills sprang 4,47 m stabhoch .

Wirtschaftsteil

schaftlichen Schönheiten bes leider noch viel zu wenig aus¬
gesuchten Taunus - Hinterlandes . Über eine aussichtsreiche
Höhe ging es weiter nach Strinz - Mar gar et hae und
nach Strinz - Trinitatis , dessen hochgelegene , früh¬
mittelalterliche Kirche den Mittelpunkt des malerisch ge -
legenen Ortes bildet . Ein steiler Anstieg führte zur Hoch¬
fläche , und durch prächtigen Hochwald gelangten die Wan¬
derer südlich der Hühnerkirche zur uralten . Lahn - und Rbein -
tal verbindenden . Hübner st ratze . In südlicher Richtung
wurde der Pfahlgraben vasiiert und an dem unweit da¬
hinter gelegenen Römerkastell Zugmantel gerastet . Diet -
wart . Eichhorn erläuterte die ehemalige römische Erenz -
befesttgung . deren bei den Ausgrabungen geförderten sehr
zahlreichen Funde tm Römerkastell Saalburg aufbewnhrt
sind . Über Orlen und Wehen gelangten di « Wanderer nach
Sahn zurück , von wo aus die Rückfahrt angetreten wurde .

— Heimatabend . Die Mitglieder und Freunde vom
Bund „ Deutscher Osten "

( Ost - und West - Preutzen ) Ortsver -
band Wiesbaden , batten sich im Kurhaus zu einem Heimat¬
abend rusammengefunden . der einen harmonischen und schonen
Verlauf nahm . Bilden doch die Mitglieder eine große
Familie , die mit liebenswürdiger Selbstverständlichkeit Gast¬
freundschaft pflegt , so datz auch diejenigen , die zum erstenmal
in diesem Kreise weilen , sich sofort heimisch fühlen . Der
Leiter des Ortsverbandes . Oberstleutnant a . D . Hintze ,
begrützte die zahlreich Erschienenen in seiner humorvollen
Art und sprach dann von der heimatlichen Landschaft und
ihren besonderen Schönheiten . Im Anschlutz an den fesseln¬
den Vortrag wurden zwei Rundschreiben an Landsleute ver -
fatzt und abgesandt . In dem einen wurde Oberbürgermeister
Dr . Mir zu seinen Erfolgen beglückwünscht , das zweite
Schreiben enthielt einen Gruß an die Dichterin Agnes
Miegel und einen Glückwunsch zur Verleihung des
Goethevreises . Beiden Landsleuten wurden zu Herzen

sprechende Worte gewidmet . Aus dem Kreis der Anwesen¬
den hörte man dann noch einige Lied - und Gedichtvortrage ,
die wie immer starken , berechtigten Beifall fanden .

— Berufsjubiläen . Bei der Fahrkartenausgabe und
Gepäckabfertigung Wiesbaden Hauvtbahnbof begingen in
treuer Pflichterfüllung der Reichshahnasiistent Jakob
Klein . Dotzheimer Straße 83 , und der Gevackarberter
August Schlick . Kirchgasse 9 . ihr 25iähitges Dienftiubilaunt .
Beiden Jubilaren wurde das Treudienstehrenzeichen tn
Silber verliehen .

— Eine weitere Kräuterlebrwanderfübrung führen
Paula Ulfert und Agnes Olivia Klein am Freitag .
5 . Juli , durch . Treffpunkt 15 Uhr an der Autobushalte¬
stelle Landesdenkmal in der Hindenburgalle « . Mesier .
Körbe . Bleistifte . Papier sind mitzubringen . Jedermann
kann teilnehmen .

— Unachtsamkeit tm Straßenverkehr . , In der Schwal -

bacher Stratze kam es zu einem schweren Unfall . Einl8 Jahre
alter Radfahrer prallte mit einem 70 Jahre alten Mann , der
die Stratze überouerte . so heftig zusammen , datz beide zu
Fall kamen und Schädelbrüche davontrugen . Auherdem
erlitten sie Platzwunden . Man brachte die Verunglückten
ins Krankenhaus . Der Fukgänger ist infolge der schweren
Verletzungen verstorben . — Auf der Kreuzung Webergasie —

kleine Webergasie wollte am Dienstag gegen 11 . Uhr ent
Radfahrer zwei Fuhgängern ausweichen und geltet habet
auf die Gebbahn . Er rannte gegen eine . Schaufensterscheibe ,
die in Trümmer ging . Die Schuld trifft den Radfahrer ,
da er die nötige Vorsicht außer acht lieh .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 2 . Juli . Für
88 kg Lebendgewicht in RM : Kalber a ) unb b ) 55 — 59 .
c ) 50 . d ) 30 — 40 : Sammel b ) I 50 ; Schafe b ) 40 , c ) 20 — 32 .
Schweine a ) 59 . b ) I 59 , b ) H 59 , c ) 58 . d ) 55 . e ) 53 ,
g ) I 59 .

Wiesbadener Vororte

Spiegel bet Wirtschaft . Sei der Victoria - Versiche¬
rung wurden die Verwaltungsvorschläge genehmigt . Die Ent¬

wicklung in der Lebensversicherung war auch in den ersten
Monaten des laufenden Eeschäftsiahres zufriedenstellend . Der

Geschäftsgang in der Sachversicherung laßt nur unbestimmte
Schluffe auf die künftige Entwicklung zu . — Der Reichswirtschafts .

Minister hat angeordnet , datz am 1. Juli 1940 die Hessische
Landesbank — Staatsbank — , die Landeskommunal -Girozentrale
für Hessen und bi * Hessische Landes -Hypothekenbank AG . zu einer

Gemeinschastsbank mit dem Namen „ Hessische Landes -
bank - Girozentrale

"
zusammengeschlossen werden . Dl «

neue Sank ist für das Gebiet Hessen als Körperschaft des öfsent -

lichen Rechts mit dem Sitz in Darmstadt errichtet .

Berliner Börse vom 3 . Juli . Sei ruhigem Geschäft lieh di «
Kursgestaltung eine einheitliche Linie vermisien . Hoesch , Rhein¬
stahl und Vereinigte Stahl gaben je % % , Buderus % % her .
Stolberger Zink wurden % % heraufgesetzt . Rheinbraun plus 1 % ,
Deutsche Erdöl verloren 1 % . Farben setzten mit 179 *4 um % %
höher ein , stellten sich alsbald aber auf Vortagsbafis . Rutger ,

plus 1 % , Goldschmidt minus 2 % % . Deutsche Waffen gaben 1% %
her . Deutsche Linoleum plus 4 , Holzmann und Engelhardt
minus 2, Stoehr minus 1 % % . Semberg plus 1 % % . Reichsaltbesitz
150 , später 149 % Reichsbahnvorzuge 128 (minus % % ) .
Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

gran,futter Börse vom 3 . Juli . Sei kleinsten Umsätzen gaben
die Kurse meist leicht nach . Stärker erhöht waren nur Deutsche
Linoleum ( plus 3 % % ) , Scheidemandel ( plus 2 % ) ; anderseits
gingen die Abschwächungen selten über 1 % hinaus . Nur Holz¬
mann minus 2 % % . Renten still bei eher kleiner Nachfrage für
Jndustrieobligationen . Tagesgeld 1 % % .

— Massenheim , 3 . Juli . Beim Kirschenpflücken stürzte dieser
Tage der Landwirt Wilhelm Wink vom Saum . Mit erheblichen
Verletzungen mutzte der Verunglückte in ein Wiesbadener
Krankenhaus gebracht werden .

— Hochheim a . M ., 2 . Juli . Erst im vorigen Jahr kam es zu
einem Kampf zwischen dem einheimischen Storchenpaar und
einigen fremden Störchen , die zur Nachtzeit über das Nest her¬
fielen . Dabei wurden mehrere junge Störche aus dem Nest
geschleudert und getötet . Auch in diesem Jahr hat ein Kampf
zwischen den angestammten Neftbewohnern und anderen Störchen
stattgefunden , bet dem die Eier bis auf eins zerstört wurden .

- Frankfurt a . M -, 3 . Juli . Bei feinen Großeltern in der

Bergerstratze traf dieser Tage ein fünfjähriger Junge aus einem
Dorf im Kreis Friedberg ein , der den weiten Weg nach Frankfurt
a . M . ohne Wilsen seiner Eltern im Spixlhöschen gelaufen war .
Er kannte die Stratze , da et sie schon mehrfach mit seinem Vater
mit dem Motorrad gefahren war . Die Grotzeltern sorgten dafür ,
datz die Eltern schnellstens Nachricht von dem Kind bekamen , das
man schon vermißt hatte und überall suchte .

= Dteieichenhain , Juli . Durch Blitzschlag geriet hier eine
mit Heu - und Strohvoträten ungefüllte Scheune am Hellen Tage
tn Brand . Trotz des raschen Eingreifens der Feuerwehr brannte
sie bis auf die Grundmauern neidet .

- Hanau <L M ., 3 . Juli . Auf dem Bahnhof Steinheim
ereignete sich abends gegen 10 Uhr ein aufregender Vorfall . Ein
Zuginsasie wollte während der Fahrt von einem Wagen zum
andern überklettern : plötzlich verlor er den Halt und st ü r z t e
zwischen den Wagen auf das Gleis . Ehe der Zug zum
Halten gebracht werden konnte , waren bereits 15 Wagen über
den leichtsinnigen Menschen gegangen , der sich flach auf die Gleis¬
unterlage brüste und so einem schrecklichen Tod entging . Er kam
mit einem Armbruch und Rippenptellungen davon .

— Mainz , 3. Juli . Die Akademische Auslandstelle der Johann -

Wolfgang -Eoethe -Univerfität brachte zum Abschluß der Gutenberg -

Festwoche eine Reihe von Damen und Herren aus Brasilien ,
Bulgarien , Griechenland , Japan , Spanien , Schweden und den
Vereinigten Staaten , die in Frankfurt a . M . einen Studienkursus
mitmachen , nach Mainz . Nachdem die ausländischen Besucher unter
der sachkundigen Führung von Dr . Haenlein die Altstadt mit
ihren schönen Patrizierhäusern , das Eutenbergmuseum und die
Eutenbergpreffe in Tätigkeit besichtigt hatten , nahmen sie an der
Feierstunde „ Ewiges Deutschland

" teil .

* Die „Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
Knust " hielt letzten Sonntag ihre Hauptversammlung in Ma ' ttz
im „ Weißen Saale “ des Schlosses ab . Der Vorsitzende , Regierungs¬
baumeister a . D . Zi ch n e t , Wiesbaden , erstattete den Tätigkeits¬
bericht über das Jahr 1939 , in dem über 15 Veranstaltungen ,
14 Vorträgen , zwei mehrtägigen Studienfahrten u . a . durchgeführt
werden konnten . Die turnusgemäß ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder : Landesoberbaurat Müller , Wiesbaden , 6 . Exc . Bot¬
schafter a . D . Freiherr Langwerth von Simmern , Eltville ,
Museumsdirektor Dr . Roth , Friedberg , und Unioerfitätsprofeffor
Dr . Finsterwalder , Frankfurt a . M „ wurden für weitere drei
Jahre bestätigt . Nach Schluß der Generalversammlung wurde in
drei Führungen die Ausstellung des Eutenbergmuseums : „ Alte
deutsche Buchillustration

“ besichtigt . Schließlich fand nach der
Kaffeepause noch eine Führung zu denjenigen Stätten in Alt -

mainz statt , die in irgendeiner Beziehung zu Gutenberg gestanden
haben . Man sah das „ Haus zum Pseneck am Brand , in dem Fust
gelebt hatte , das „ Haus zum jungen Aben “

, aus dem die Groß¬
mutter Gutenbergs stammte , ferner ging die Wanderung an dem
ehemaligen „ Hof zum Korb “ vorbei zum „Schöfferhof

"
, dem ersten

Druckhause in Mainz , und zu der Stelle Ecke Schusterstraße und

Ehristophsgasse , wo einst der „ Hof zum Gutenberg gestanden hat ,
in dem der große Erfinder geboren wurde . Am „ Hof zum Jungen

"
,

jetzt irrtümlich „ Hos zum Gutenberg
" genannt , machte Direktor

Nuppel auf die mancherlei Irrtümer aufmerksam , die im Laufe
der Jahrhunderte sich gerade hier in Mainz in dieser Beziehung
herausgebildet hätten . An der Stelle des ehemaligen „ Hofes zum
Eensfleisch

“
steht nun seit 1702 ein großes Barockhaus , in befr ™

Torfahrt bie irrtümliche Inschrift stecht , bas
Gutenberg geboren worben sei . Zum Schlus , „
Wanberung zum wenig stimmungsvollen Platze her ehemaligen
Grabstätte Gutenbergs tn ber Franziskanerkirche , heute ber kleine

Parkplatz neben dem Stabtiheater , unb zum Eutenbergbenkmal .
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Wiesbaden , den 1. Juli 1940 z . Z . Paulinenstiff

a

Michelsberg 22

- sagt der Schaefer -

Jllso bitte zu

SpotvSdiaefer - Wiesbaden - Webergasse - Wilhelms » . . Opelbad

Graue Haare ,

wenn Sie mit 9brer Punkt - War¬

te zu Sport - Schaefer kommen .

8r hilft sie richtig einzuteilen .

Werde Mitglied
der NSV . !

Herman » Rehwinkel , 62 Jahre , Albrechtstrabe 10 —
Elisabeth Zehnte , geb . Heftrich , 55 Jahre , Roonstr . 13
— Emil Ellenbeck , 62 Jahre , Querfeldstr . 3 - Elisabeth
Döb , geb . Henrich , 79 Jahre , Hallgarter Straße 1 —
Christian Schütz , 74 Jahre , Helenenstratze 9 - Äirt
Münich , 44 Jahre , Häfnergasse 11 - Clara Steinlei « ,
geb . Jarcki , 79 Jahre , Nerotal 26 — Marie Krause ,
geb . Rupp . 60 Jahre , Mittelheimer Strasse 3 — Han »
Hotop , 76 Jahre , Walramstratze 12 — Helene Burk¬
hardt , geb . Wildt , 81 Jahre , Taunusstratze 31 .

Abend -Zirkeln

(schnellster

Fortschritt )

Voranmeldung ,
erbeten

Sprachen
schule

WilhelmstraOe 50

Telefon 26593

8r weiß auch sonst noch man¬

chen guten Rat : beispielsweise
eine sehr schicke Sport - Jacke -

für32 (Punkte zu erwerben . Sie

kann einen Sommer - Jlnzug
ersetzen .

Harmonikas
IIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

in großer Auswahl , bekannte

Qualitäten . billig . und alle

anderen Musik - Instrumenten

Besichtigung unverbindlich

Betriebsführer und Gefolgschaft

Autohaus Wiesbaden G. m . b . H. , Opelhaus

lliiterriltzt

Nachhilfe
in Difserential -

Reckna von
Schülerinnen

der U la . gesucht .
Ana u . M . 421
an Taabl .- Verl .

Näbm .- Revarat .
Tb . Brück .

Goetheftrane 18 .
Telefon 23605 .

Wiesbaden , Kiel , Plauen (Vogtland )
Taunusstraße 5

Anfangjuli

beginnen
neue Kurse

für

Anfänger :

• Englisch
• Französisch
• Rassisch

Unser lieber einziger Sohn , Enkel und Neffe

Heinz Möbus

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Otto Haas

Emmy Haas , geb . Gräfendorf

Wiesbaden , 4 . Juli 1940 , Herderstraße 33 '
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Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die vielen
Kranz - u . Blumenspenden beim Heimgange unserer lieben Mutter

Frau Emilie Eckhardt
geb . Röder

sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Jakob für seine trost¬
reichen Worte am Grabe und Schwester Luise für ihre Bemühungen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Eckhardt .

Monopol -Parfümerie W.Müller .Wllhelmstr . B
Drogerie A. Jünke , Kaiser - Friedr .- Ring 30

Werde Mitglied der NSV . ! |

Auf dem Felde der Ehre für Führer und Vaterland fiel
unser Arbeitskamerad

Anton Zimmer
Gefreiter in einem Inf . - Reg .

.
Wir werden ihm und seinem Sterben für Deutschland immer

ein ehrendes Andenken bewahren .

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme bis zum 70 . Lebensjahr
ohne Untersuchung für alle nicht
Versicherungspflichtige . Zahlung
unquitt . Rechnungen , auf Wunsch
dir . an den Arzt bzw . Heilprak¬
tiker . Bei Krankenhausaufenthalt
Verpflichtungsschein zu Lastender
Kasse . Kriegsrisiko eingeschlossen

Beiträge monatlich ron DM 2.25 an

Verlangen Sie unverbindlich
Prospekte durch die

• Bezirksdir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Ruf 23751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

rMkle - ÄW - Wm
sowie für Reise und Front

Pavierbandtücher 25 Stck . 0 .75
Papiertaschentücher 20 Stck . 0 . 25

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheirner Strohe 61 .
gegenüb . Klarenthaler Str .

F 1 . 1 . 74 Stori ( ZSwiEI )ERKERSHl£R

fam hatte sie sich bereits ein unangenehmes Odium er -
woroen —

„ 2n welcher Hinsicht ? "

Er zuckt die Achseln in wundervoller Nachlässigkeit . Das
rst schwer zu präzisieren . Man fand sie zum Teil aufdring¬lich . Jum Teil anmaßend . Dass sie hier von einem Verlobten
erwartet wird , überrascht mich , denn sie flirtete stark mit dem
jungen Deutschamerikaner , den du dort siehst . Vielleicht zumZeitvertreib während der Reise . Man sagt nr Reikebttannt -

© nr „
ten \ 3dF ! " nicht . Auch mich nahm sie eine Zeitlang au/s

mich , sie noch besser Spanisch zu lehren Sie
offenbart jedoch einen beklagenswerten Mangel an Sprachen -

N - NLL Sü
" * uIb ' U ” ‘ M “

“ " " tin "

, „ Sie reicht ihm die Hand : „ Leb wohl , Rodrigo , es tut mir
bnf | letzt deinem Schicksal hier überlassen muh .

nommen <<̂
abe nun den Schuh dieser jungen Deutschen über -

Er hält ihre Hand sekundenlang in der seinen um sie
L?? n nach einem ritterlichen Handkuh von freundschaftlichemCharakter loszulassen . „ Oh , rm Gegenteil , Mercedes , es warMir eme heimatliche Vorbedeutung , dah ich gerade dir als

grgnete !“
in un eres panischen Vaterlandes hier zuerst be -

Mercedes geht auf die junge Dame zu , die keinerlei
Umgebung nimmt , sondern nur unentwegt

Ae der Barkassen ms Auge sagt und ihre Insassen kon¬trolliert , die augenblicklich den Verkehr zwischen der ..Kob¬
lenz und dem Festlande vermitteln . Deswegen legt Mer -
cedes nun leicht ihre Hand auf die Schulter bei Frenidcn und

Z ' H ; be t (f ) das Vergnügen , Fräulein Maqda Gerling
zu sprechen ? 3

. Da ? 2ungmädchenaesicht , das sich ihr jetzt zuwendet , zeigt

5räukÄnrnnS n ’ fQft $ eitÜr3u
‘
n9 - ” 3a - i -H bkn

Dann hört sie Mercedes Botschaft an . Die Hand diedas Fernglas noch halb erhoben hielt , sintt wie kraftlos
herab . Jede Farbe wetcht aus dem Gesicht , das von der See -
reisem seiner gesunden Grundfarbe einen sonnenqebrannten
Hauch bekommen hat . Ja , die Lippen werden langsam

‘ Die Geburt ihres Stammhalters

, Atft - zeigen hocherfreut an

Dr . Wilhelm Sauter und Frau
Minni , geb . Göffel

Mercedes sieht sie wortlos an . Wie kann man sich
derartig erschrecken ? Gewih nimmt die Braut sehr Anteil
an dem Unfall des Bräutigams ? Gewih ! Aber es ist doch
nicht nur Anteilnahme , Erschrecken , vielleicht auch eine ge¬
wisse Enttäuschung , ihn heute hier nicht gleich sehen zu
können — nein , es offenbart sich auch eine ihr vorläufig un¬
erklärliche Angst --

Aber diese junge Deutsche ist sichtlich ein sehr resolutes
Mädchen . Sie vermag im nächsten Augenblick zu lächeln , die
Weltgewandte zu spielen und zurückzufragen : „ Wann werde
ich denn meinen Bräutigam sehen ? "

Zu einer Besprechung ist hier weder Raum noch Zeit .
Die ungeheure Unruhe tobt um die beiden Damen , die bei
jeder Landung an einem grossen Welthasen der Tropen mit
vielen Aussteigenden und Einsteigenden und starker Ver¬
frachtung herrscht . Die Riesenkräne beginnen zu knirschen ,
um die Importgüter aus Deutschland herauszuwinden , die
Luken werden nacheinander geöffnet , die Stuarts werfen die
gebündelte Wäsche von Schiffsbetten und Tischgedeck in unten
angetaute Boote , um sie in Manila waschen zu lassen und
neue Wäsche in Empfang zu nehmen . In anderen Booten
und Frachtbarkassen werden frisches Gemüse , frisches Obst
und andere Landeserzeugnisse herangeführt , um die Küchen¬
vorräte zu ergänzen .

Lene ist sichtlich sehr schlechter Laune infolge der kurzen
Mitteilung der jungen Witwe , ihr Verlobter sei durch einen
Unfall verhindert , sie hier an Bord persönlich zu begrühen .
Als beide Damen über das Deck gehen , um am Fallreep die
schmale Leiter zur Barkasse unten zu betreten , wendet sich
Mercedes zu der jungen Deutschen : „ Wollen Sie sich nicht
eben noch vom Kapitän verabschieden ? "

Aber Lene meint mit wegwerfender Kürze : „ Ach be -
wahre , meine Reise ist ja nun hier beendet . Ich möchte so
rasch wie möglich endlich wieder festen Boden unter den
Fugen haben ."

Mercedes bekämpft das leise Vorurteil , das in ihr nachöcr zwanglosen Schilderung Rodrigos über dieses deutsche
Fraulem aufgestiegen ist , und sie zwingt sich zu denken : „ Ach ,
Rodrigo ist in den reichlich altertümlichen Ansichten befangen
nach denen tn Spanien eine Dame aus gutem Hause bis zu
ihrer Verheiratung nicht allein die Straße betritt . Da wird
ihm das Auftreten der anderen Ration als frei erscheinen .

"

. ( Fortsetzung folgt . )

hat sein Leben dem Vaterland gegeben . Bel
den Verfolgungskämpfen in Frankreich starb
er am 12 . Juni , im Alfer von 27 Jahren , den
Heldentod .

I^ tiefer Trauer :

Richard Möbus u . Frau .

Bgtotta » Sestiden

Soldat
verlor a . Diens -
taq um 6— 6 %
Uhr . v . Mauer -

bis Kirckaafko
goldenen Rinn .
Ebrl . Find . w .
gebet ., aea . gute
Belohn , denlelh .

Friedrickstr . 35 .
b . Pförtner

abzuaeben .
Elfenbeinbrofcke .
Andenken verl .
Genen Belohn ,

abzuaeben
Fundbüro .

Herrenschirm
mit Rebwurzel -
flriff am Freitaa
im Kuraarten a .

Stuhl bannen
lassen . Aha . aea .
Bel . an Fund -
biiro Kurhaus .

Brille verloren
Alhreckt -Dürer -
Anlaae . Ahzu -

neben Seerohen -
str . 15 . 3 . St . l

MWkdMs 1
Düsseldorferin ,

aeistia reae . kuckt
aelella . An -

kckluk an Dame
oder Familie .

Zukckr . u . F . 418
an ' Taabl . -Verl .

Vornan von Erica Erupe -Lörcher 43 . Fortsetzung
( Nachdruck verboten . )

dir ?J 'tsA^ uJT5aItn geworden . Rodrigo ? Ich rechne es
trieb ^ Du

' hN zu unseren Inseln zuriick -
t

° ‘
< ,-uu halt ja Manila mit deinen Eltern verlakien nu

farrn
^ Ueiükaner hier eingezogen waren . Immerhin

hler ? "^ persönlich nicht klagen
"

lknd was willst du nun

^ ter cine suchen . Mercedes , und ichfurchte , es werden gleich mir noch viele aus Spanien aus =
Mimt^ C/n,cr5 .etln ^ as Verhängnis dort noch weiter seinen Wea

2ch hatte vor , dich aufzusuchen . Es sind nicht mehrzu vitte spanische Bekannte hier , nicht wahr ? "
„ Jtein , saft keine mehr . Höchstens spanische Mestizen mitdenen man , a als reinrassiger Spanier nichts zu tun haben

he traurig . „ Aber besuche mich , wann du magst
Rodrigo , mein Haus steht dir immer offen . Es soll keine von
di » h -ntei

- *
1!5 Spaniern übliche Redensart [ein . Du sollst

fünbeneVfl ^ t
'?» ri .

3U fr
<.
ertlb Wm , bis du eine Tätigkeit gc -

eürer «lbÄk.
noch dasselbe Landhaus , wie bei

reise ! Aber jetzt entschuldige mich bitte . Ich habe
« onhsmni !n1’te ’ SJlnc " ? N Bord zu holen , die einen deutschen

£ heiraten wird . Er kann sie nicht persönlich ab -

uin rö <,r^ 5me9e ? etbot l4 * mi4h du vielleicht ein Fräu¬lein Gerling unterwegs tennengelernt ? “

^ - x,;
Seme Gesichtszüge , die durch ihre Zierlichkeit und Regel -

faft T ^ °Nig unmännlich wirken , offenbaren
Überraschung und dann deutlichste Ablehnung . Das kann

^ roeVor5 ^ sem Mienenspiel von ungeheurer Be -
^ ? Slichkett und Au - drucksjahlgkeit lesen . Sein Mund , dessen
u ?/e Don hresem kecken Schnurrbärtchen gekrönt wird
lieht offen .

■ ’

„ Eine Senorita Gerling ? " Er wendet den Kopf und
deutet unauffqlllg auf em junges Mädchen , das am Fallreep

Fernglas an Land hinüberstarrt
„ Dort steht sie . Aber ich sage dir gleich ganz offen , wenn du

noch nicht kennen solltest : sie ist kein angenehmer Mensch !
Ach ^ n ^ ete ja nach den Machenschaften gegen mich von
Barcelona ngcb Genua hinüber , um unbedingt von dort ein
deutsches Schiff nehmen zu können . Aber als ich an Bord

In allen
Drogerien

Heldentod

und
fortleben .

i. Kaffee

Wiesbaden , I 1940

Betriebsführer und
der Konditorei M .

Linaner
, Konditor

uns ein treuer Arbeitskamerad
Pflichterfüllung in unserer Be -

ür Führer , Volk und Vaterland
Kämpfen vor Verdun

Gefreiter nein
<m Alter von 21 Jahren .
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elegant ,
praktisch
i u . bezug -

Äscheinfrei .

-» - n --- - u«, .KOMMMAi, DCTUCOf-

TRAAteR -

D -RtiCKSAGHiBhk :

। Nachrufe »na6Abre * riw6edenk -1
■ blätter , Krwtzschletfendnieke

Schellenberg
' sche Buchdruckerei

WIESBADENER TA© BLATT

Zum baldigen Eintritt gesucht :

1 Tagesportier
welcher in der Lage ist eine Groß¬
zentrale zu bedienen

1 flinker Page
Vorzustellen von 11 — 12,17 — 18 Uhr

Zum baldigen Eintritt suchen mit :

BucNialler ( tn )

Stundensrauaesuckt .
Okwald Dauer . Itäal . sei . Näh . :

Mauergasse 7 . > Adolfsallee 11 . 2

eine Stenotypistin
sowie eine Hilfskraft

Nicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Rbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu¬
rückzusenden. Der Verlag .

Saubere , ebrl .
Krau

sucht tagsüber
Arbeit evtl , auch
stundenrn . Ana .

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

Arbeitskraft
auch Mädchen

f . leichte Packarbeit , ges .

SANITOR . Emser Str . 75

Saubere , ebrl .
Stundenbilie

täal . vormitt .
3 Std . ges . Adr .
i ._ la abl .Ml _ Zc

Tückt . Stunden¬
frau für einige
Std . am Nackm .
gesucht . Vorzutt . :
Bevweitz . Kleine
krankt . StH _2

Saubere
Stundenfrau

täal . für 2 Std .
gesucht .

Ana . u . S . 419
an Taabl .- V .e_r1 .

Putzfrau
für Laden und

Schneider¬
werkstatt gesucht .
Ana . u . (5 . 420
an Taabl .- Verl .

| Mönnliche Personms
Suche für sofort

oder fväter
jüna . Kraulern

oder Herr
mit Kenntn . in

Buchfübruna .
Stenoaravbie u .

Schreibmaick .
' Euttav Junior .
Eiien - u . sann .

Grotzbandluna .
Sellmundttr . 33 ^

Ebevaar oder
Mutter und

Tochter a . Uber -
nabme einer

Restaurations -
kücke gesucht .

Ana . u . S . 422
an Taabl7 - Verl .

Sausbursche ,
auter Radfabrer

gesucht .
Blumenbaus

Becker .
Kranavlatz .

1 SraftWer
1 Mmm
1 Botfltöeiter

1 WWllWer
2 WSVMk «
sofort oder später gesucht

Richard Müller
Biervertrieb u . Import

Westbahnhof

für unsere Lagerbuchhaltung .
Angebote mit Zeugnisabschriften .
Lebenslauf , und Angabe des
frühest . Eintrittstermines erbitten
wir u . A . 425 an Tagbl .- Derlag .

Stenotypistin gesucht
flott im Stenogramm u . Maschinenschreiben

mögl . mit läng . Erfahrung . Bewerbungen
mit Zeugnissen u . Gehaltsansprüchen an

LYSSIA - WERKE , Wiesbaden

halbtägig für Gattttätte

gesucht . Angebote unter

L . 404 an Taabl .-Derlag .

Suche zur Aushilfe 2 — 3X » öchÜ.

Chauffeur
für Lieferwagen .
Paul Funke «
Schwalbacher Strass 3 ,

Z^upserputzer
der auch die Heiaun ^
bedien , kann u . sonstige
Arbeiten verrichtet , ges .

Eintritt kof . ob . später .

Mutter Engel
Wiesbaden

Perfekte

SlMWWskW
RA . Drs . Bickel . Därr

Olli Därr - Bickel
Adelheidttrahe 32 .

Wir suchen für unsere Flechterei u . Svulerei

•
jüngere
Arbeiterinnen

liniere Werbung richtet sich an Volks¬
genossinnen aus den Kreisen , die bisher
noch nicht beruflich tätig waren nun
aber ihre Arbeitskraft aum Einsatz
bringen wolleu . Das Anlernen errätst
gegen Entlohnung .

Für unsere Garnier -Abteilung

•
tüchtige
Modistinnen

zum sofortigen oder späteren Eintritt

Hutfabrik Köhr & Co . , G . m . b . H .

Wiesbaden — Mainzer Stratze 103

IMfloet fiffllaam
für Büro . Lager u . Ver¬
kauf sofort gesucht . Nur

Herren mit betten
Empfehlungen erwünscht

Hemm Napp , Wiesbaden
Lebensmittelgroghandel
nur Marktplatz 3 .

Tüchtiges

wnomeo
mit guten Kochkenntnissen
für kleinen Haushalt sofort
oder später gesucht .
Franz Franke . Wiesbaden ,
Neugasse 11 .

Schneiderin
gesucht .

Fedaenbauer .
Wielandttr . 9 .
Unabhängige ,

saubere Frau .
Lmal wöckll . für

Sausbalt und
Geschäft

tztriiemilgebole

Midlichs $ crfonen
~

j

Tüchtige
Berkaufsbilfe

gesucht .
Molkerei -

gefellfchaft .
Albrecht str .20 >/22

2üng . Mädchen
für kl . Sausbalt
tagsüber gesucht .
Frisenr -Geschaft

Mück .
Wellritzttr . 29 .

Frane « und
Mädchen gesucht .

Bandfabrik
Strähler .

Stenotno .. sowie
Anfäng .. mögl . a .
15 . 7 . gef . Schrift¬
liche Bewerb , an
Klein u . Rindt .
E .m .b . S . Mama .
Rbeinallee 53

Weitzzeun -
näberin . auch a .
Ausbessern in o .
aum dem § >du !e
gesucht . Mainzer

Str . 5 . Part . _
Hausgehilfin

evtl . Stunden -
■frtru . fleifrig und
ehrlich für sofort
oder fväter aef .
Luikenttratze 3 . 2 .

Ehrliches u . fsl .
Kausmädcken

aefuckt .
Schaefer .

Moritzttr . 54 . _
Margenbilfe

i . Sausb , 2mal
vorm . dauernd
gesucht . Ana . u .
K . 420 T .-Dl .

Tückt .. faub .

HOTEL SCHWARZER BOCK • WIESBADEN

Nichtige

Servierfriiul .2

J . Chr . Glücklich , Immobilien ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3

ötellevgMe ]
lEeiaiidje Personen ^

Saaltochter
kuckt St . in aut .

Saufe .
Ana . u . T . 419
an Taabl . -Verl .

Frl . 35 I .. sucht
selbst . Wirkungs¬
kreis in frauenl .

Sausbalt als
Sausdame .

Selbige itt verf .
im Sausbalt u .
bat Krankenvfl .-

Eramen .
Anaeb . mit Ana .
des Gebaltes u .
S , 420 an T .-V .
Junge Frau kuckt
über Mittaa in
kl . Sausbalt Be -
sckäftia . Ana . u .
W . 420 an T .- V .

Aemietiligeii ]

Xeiliooönnng
Dauermieter gesucht

3 grohe Zimmer mit
Veranda und ar . Diele
in allerbest . Lage ( Kur -
viertel ) . — Anfragen :
Telefon 24894 .

Rüdesb .Str . l . P
kev . sonn . möbl .
Mankz . m . sebr a .
Vervfl .Wochel8 .-

Möbl . Zim . ZU
verm . Ädelbeid -
ttratze 191 . 1 . St .

Sckö « möbl .
Zim . sofort au

verm . Anzufeb . :
vorm . bis 10 .

abends n . 8 Uhr .
AlbreLtttr , 7 . 3

Möbl . Zim . frei .
Albrecktttr . 8 . 3r

Doppelzimmer
mit Pension frei .

Dotzbeimer
Str . 18 , 1 . St . l .
Hübsch möbl . 3 .

mit 2 Betten .
Küchenben . z . v .

Batt ,
Kaiser -Friedr . -

Ring 46 . 2 .

Geräumige
neuzeitliche
Wohnung

von einem im
Ruhestand leb .

höher . Beamten
zum 1 . Oktober

1940 gesucht .
Ang . u . A . 386
an Tagbl . - Verl .

Frdl . möbl . rub .
Froutspitzrim . .

el . Lickt , hab . ,
ev . fl . SB . , a . Ss .
v . Dame aek . Br . -
Ana . T . 421 TV

2 Zim . u . Klicke .
DaLtt - Bertram -
ttratze . au verm .
Ana . u . I . 421
an Taabl .-Verl .

Scköne . konniae
3 -3im .- Wobn . .

arme Diele .
Kücke . einaer .

Bad . Ztr .- Sag ..
Warmwaller .

Mansarde und
Earaae ab 15 . 7 .

zu vermieten .
Auskunft erteilt

Hausmeister
Soll . Bierttadter

Stratze 32 .
Wobnuna

4 Zim . u . Zub . .
fl . k. u . w . Wall ..
Fr .- M . 850 SRI ..

Gneifenau -
stratze 29 . 1 . St .

aum 1 . 10 . 40 .
Bef . u . näheres :

12 — 14 % Ubr .
Altveter .

Wielandttr . 11 . i

Mbl ., lehr schöne
5 - Zim . - Wobn .

mit Bad . auf
1 . Auautt

zu vermieten .
Ana . u . S . 421
an Taabl .- Verl .
Röderttr . 40 . 2 .
a . d . Taunusttc . .
gut möbl . 3 »m . .

such . Aushilfst . ,
flotte

Arbeiterin .
Ana . u . B . 422
an Taabl .- Verl .

Weitznäherin
sucht noch Kund ,
a . d . S . Ana . u .
E . 420 an T .-V .

perfekt in Küche u . Sausbalt ,
mit besten Zeimnissen . sucht
nur selbttänd . Wirkungskreis ,
auch in frauenlosem Hausb .
Ang . u . F . 421 an Tagbl .- Bl .

Junges Ebevaar
luckt 1 Zim . * .
Kücke . Ana . u .
B . 421 an T .-B .
Ruhiges älteres

Ehepaar kuckt
2 - 3im .-Wobn .

Ana u . K . 414
an Tagbl . -Verl .

2 ält . rub . Dam .
kucken i . « . Saufe

2 - 3im .- Wobn .
Ana . u . ® . 422
an Taabl .- Verl .

Lehrerin a . D .
sucht 2 leere

Zim . mit Kücke
oder Kiichen -

benutz . Ana . u .
S , 417 an T .-V .

Komf . 4 -6 - Zim .-
Wobnuna . mögt
Garage . Z. 1 . 8 .

ob . kväter Zu
mieten gekuckt .
Ana . u . L . 421
an Taabl .- Verl .
Kl . möbl . Wohn .

von Allein¬
mieter aekuckt .

Ana . u . B . 417
an Taabl .- Verl .

Gr . flut möbl .
Wobnkcklafzim .

mit 2 Betten u .
hetter Vervfl .

sof . au vermiet .
Frankfurter
Stratze 34 .

Sckön möbl .
Zimmer sofort
zu vermieten .

Marktttr . 20 . 3 .
In aevfl . Sausb .
aut möbl . Zim .
mit Pension au
verm . Oranien -
ttratze 6 , 2 lks .

1 sckön möbl .
Zim . m . Balkon

an berufstät .
Serrn ob . Frl .
sof . au vermiet .

Rüdesheimer
Str . 38 .— 2— Lte ,
Sck . fonn . m . Z .
a . berufst . Srn .
au vm . Oranicn -
ftr . 42 . Sth .JL
Mbl . Z . m . Serd .

Wocke 7 RM .
Mauk . . 4 RM .
Sckacktttr . 12 . 1 .

Sonn . möbl .
Balkon - Zim . m .
Biblioth . Diplo¬
mat u !w . a . bell ,

berufst . Serrn
z . vm . Sckwalb .
Str . 5 . 2 links .

Möbl . Zim . au
verm . Seeroben .
ttr . 6 , Erda , r .

Ruhiges , aut
möbl . Serrn -

Wobnkcklafzrm .
m . Tel .- Benutz . .
Nähe Rbeinttr . .
in aevfl . Saush .

ab 15 . Juli au
verm . Anaeb . u .
E . 421 an den
Taabl . -Verl .
Gr . I . Zim . a. d .
Herderttr . 1 , P r .

MiklgMe

Die bisher von einem
kosmetischen Betrieb
Innegehabten

Büro - und
Arbeitsräume

in unmittelbarer Nähe
der Hauptpost und
des Bahnhofs belegen ,
sind auf den 1 . Oktober

Flaschen

Papier usw .
kauft und holt

M . Gauer
He !enenstr . 1 &:
Ruf 26832

M möbl . Miii «

Ein grötzerer Pötten gebraucht .

SoeimeokenOnlner

Kaufe gröbere
Menge leere
Wacksdofen .

Wilb . Kötzle .
Niederwalluf .

Enterb . Kinder «
Sportwagen au

kaufen aekuckt .
Wendler .

Rötzlerttr . 7 .

Mit Recht :
sie sind

Geräumiger ,
auter Sckreib -

tikck aek . Ana . u .
S . 418 an T .- V .

Neues ob . aut -
erb . Fabrrad für
9iäbr . Mädcken
aekuckt Ana . u .
W . 419 an T .- V .

Gebr . Kinder -
Dreirad

au kaufen
aekuckt .

Ana . u . M . 419
an Taabl .- Verl

Robbaar
kauft

Holland .
Sebanttr . 5 .

Faltboot
z . kauf . aek . Ana .
it W . 421 T .- V .

Badewanne .
Konkol . Bett m .
Sorunnr ..Blum .-
Ständer . Wand¬
brett . Rauchtisch .
Läuf .. Chailel ..

Etzzim .- Lamoe .
Schlafz .-Lamve .

Marmorvlatten
f . Schlafzimmer .
Sekkel . Mellina -
ttanaen u . verfch .
Bilder au verk .
Anauf . Donners¬
tag ab 15 Uhr .
Walkmühlttr . 34

Enterb .
K .- Svortwagen

au kauf gesucht .
E . Wildbardt .
W - .Ramhack .

Platter «Str . 4 .

Zweirad . Feder -
Sandwaaen .

9 m lang .
0,70 m breit ,

au verkaufen .
Sellmundttr . 22 .

Laden .

in gutem Sause , möglichst
Nähe Sophienstratze . sofort
gesucht . Angebote unter
T . 415 an den Tagbl .- Verl .

1 Tikck . 2 Stühle .
1 kl . Kommode .
1 Spiegel z . vk .
Mittelh .Str .6 .2 l

Schuhwaren

Langgasse 28 , Ecke Römerfr

Wamllleo - Bina
in schönster Höhenlage Wiesbad ..
mit gr . Garten u . © araae . sofort
beziehbar , bei 30 000 RM . An¬
zahlung au verkaufen .

WohmngsnchMS M . Wie
Friedrickstratze 12 .Leeres oder einfach möbliertes

Zimmer
von ält . Herrn ges . Ang . u .
A . L , 4238 an Ala -Lübeck .

besonders geeignet für
Registraturzwecke . preis¬
wert au verkaufen .

Wiesbadener Bank
6 . E . m . b . S .

Alle GkMWWl
Ml > M »

unter Garantie der Vernichtung
kauft ttändrg als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Gauer
Werderstrabe . Ruf 24588 .

Serrn «
und Damenrad ,
gute Nöhmasck ..

Badewanne .
«Eisfchrank .

eis . Weinkckrank .
Kinder - Klavo -

wagen . Möbel .
Teppiche . Läuf ..
zu kauf , gesucht .

Klapper .
Taunusstt .40 .

Tel . 28459 .
oder

Moritzktratze 3 .
Enterb . Kinder¬
wagen au kaufen
gekuckt . Ana . u .
E . 418 an T .- V .

1 Paar Lang -
kckäften ( aut er «
halt . ) . Gr . 41 .
a . vk . Gneikenau -

ttratze 2 , 4 r .
Damen - und
Kinderschuhe .

Gr . 22 . 23 . 27 .
38 u . 39 . aetraa . .

au verkaufen .
Dotzb . Str . 122 ,
Ddb . 1 , Mitte .

Klavier 100 Mk .
Harmonium

120 Mk . . Radio
Grammophon .

S . - Fabrrad .
verkauft billia

Klapper .
Taunusttr . 40 .
ErttN . Radio
für Gleich - u .

Weckkelttrom . au
verkaufen . Lana -
aalle 18 . 2 . St .

Rollfilm -
Kamera .

6x9 . Obi . 4 .5 m .
Selbftauslöt u .

Ledertasche 35
RM . fatt neue

Serren -
Armbandubr .

15 St . 40 RM .
Zu verkauf . An -
aufeb . : 18 - 20 Ubr

Goetbettr . 16 .

Kauf . 4 — 5 - Zim . -
Wobnuna

mit Zubeb .. aum
1 . 8 . ober später
von ausw . ält .

Ebevaar au
mieten gesucht .
Garage u . Gart ,
erwünkckt . Ana .
u . A . 388 a . d .
Taabl .- Verlaa .
Möbl . Zim . für
berufst . Serrn .
mögl . fl . Waller
im Zentrum für

sofort gekuckt
Ana . u . D . 420
an Taabl .- Verl .

Enterb . Theke
mit Glasaufiatz .
3 m lang . 0,60 m

breit , billig au
verkaufen .

W .-Viebrick .
Sortt -Wekkel -

Stratze 24 .
Haartrocken -

Avvarate f . Fön
ober Scklauck

verwenbbar . au
verkaufen .

Sar .
Weberaalle 2 .

Hobelbank
au verkaufen .

Sellmund -
ttratze 22 .

Wintermantel .
Kokttim mit
Blnke . blau ,

kehr nut erb . .
Gr . 44 . au verk .

Sindenhurn -
allee 24 , P .

Elea . Damen -
kottüm . Er .42 -44 .
wenig fletr .. au
verk . Anauk . von
1 — 3 Ubr . Zu er »
frag , i . T . -V . Zo

Dirndel - Kleid .
Gr . 42 — 44 . aut
erb . , au verkauf .
Blückerttr , 23 . 2 r

2 Gehröcke , aut -
erb .. a . verkauf .
Adolkttr . 16 . 3 r .

Mn . MlmWlius
in schöner Lage und mit , gut .
Verzinsung au kaufen gemckt .
Ängeh . mit Angabe der not¬
wendigen Anzahlung erbeten
unter F . 411 an Tagbl .- Verl .

Eine Anzahl
Borfentter

Normalar .. au
verkaufen . Adel -

heidttr . 67 . 1 .
Tel . 22820 .

Kansgesllche |
Dbit

auf dem Baum
kauft laufend

rede Menge .
P . Serbtt .' Blücherttr . 18 .

Stb . 2 . Stock .
Wer vk . Kanar . -

Sahn billig ?
Ana . G . 421 TV .

Markckttiefel .
© rötze 40 . nut

erb ., z . kauf . aek .
Ana . F . 422 TV .

Kreuzsaitiges
Klavier

au lauf , gesucht .
Angebote unter
L . 384 an den
Tagbl .- Berlag .
Kaufe aus Priv .
Pianos - Flügel
a . reell . Preisen .

Piano -Saus
Rob .Fr .Sckwartz
Frankfurt a . M ..
A . b . Svtwache 1
Fernivr . 26864 .

Möbl . Zimmer
in Garagennähe . mit flies .
Waner , separatem Eingang
unb guter Ausstattung von
Behörbenangest . sofort ges .
Entsprechenbe Angebote u .
B . 425 an den Tagbl .- Verl .

Küche ,
elfenb .

Sckleiflack .
u . a . Möbel
verkauft billia

Klapper .
Moritzttr . 3 . ,

Mod . Kücken -
schrank . Tisch .

2 Stühle . 45 M .
au verk . Mittel -

UMe »
<̂ dWd <u

\

Möbl . Zimmer
Nähe Saunt »

babnhof . Adolfs -
böhe . Biebrick

ober Sckierttein .
m . Morgen¬

kaffee . Frühtt . u .
Abendell . Preis -
ann . bis etwa 80
Mk .. D . 417 TV

Berufst . Dame
sucht Nähe
Kaiferhof .

Babnbofttr ..
möbl . Zimmer .
Ann . u . K . 421
an Taabl .- Verl .
Geb . ält . Dame
kuckt 1 — 2 leere
Zim . m . Z .- Sa ..
Bedienung unb

vollständiger
Vervflenuna . im
Kurv . Ana . u .
u . A . 424 T . - V .

| » « kW |

1 kl . Frncktkelt ..
1 Z0 -l -Flasche

u . 1 aetr . dunkel -
grauer Gehrock
au verk . Sckiertt .
Str . 9 . Mtb . 1 l .

Aua . Saberle .

Badewanne ,
weitz - emaill ..
mod . Ofen .

1
'

Partie
Wiener Tonnet -

Salbfellel und
Tifcke

für Eafö ober
Büro .

Schreibtische .
Vückerschr ..

Sekretäre . Bett -
Matratzen .
Deckbetten ,

verkauft billig
Klapper .

Taunusttr . 40 .
Tel . 28459 .

Sckliebkorh .
Kinberwäkche .
weitze aettr .

Strümvfe . 5 w .
Scküra .. Tracht .-
Sose .Bettvfanne .

Bilderrahmen .
verfch . Porzell .
u . Gläk . . Sell . m .
bei . Beaua . © as -
herbtito . billig
au verk . Emfer
Stratze 10 » . 2 .

3 Korbflaschen
au 21 . 33 u . 64
Liter z . verkauf .

Ltr . 10 Pfa .
Kaifer -Friedr .-

Rinn 88 , rechts .

Sehr auterb .
K . - Svortwagen

zu verk . Bleick -
ttr . 35 . Bart , r .

3eib - 2kon .
Lvrs . -Avvarat .

p.euroert .. 3. vk .
PHilivvsberg -

ttr 20 . P , lks .

Fatt neue elektr .
Herrnzim .- Krone
zu verk . Kaifer -
Frbr .- Ring 92 . 1
Möbel . Betten ,

Saushaltungs -
gegenttänbe

aller Art
weg . Auflösung

des Sausb . nur
an Privat au

verkaufen . An -
zus . 14 — 20 Uhr .
SBertramitr .12 .3r

Bettumrandung
z. vk . Friedrick -
ttratze 49 . 4 . nur
nackm . anaukeb .

Wegzugsbalber
1 ecktes Bieder¬

meierzimmer
zu verkaufen unb
verkckiedene anb .
Möbel . 9 -12 Uhr
Rheinttr . 88 . P .

Bett . 1 .10 br ..
mit Nachttisch ,

bitt , zu verkauf .
Borckttratze 7 .
2 . Sof . nur

abends n , 6 Uhr .
2 Pat .- Svruna -
rahmen an ver¬
kaufen . Winkeler
Str . 13 , o St . r .

Guterh . Couch
au verkaufen .

AlbreLtttr , 37 . 1

Säulen -Schnellbohrmaschine
bis 30 mm , neuwert .. TischboHrm .
bis 5 mm . Motore verfch . © rötzen .
gebr .. au verk . Peuss , Neugalle 15
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Ein Gustaf - Gründgens - Film der Terra — höchste künstlerische Leistung

Zwei Welten

PICHLER PL ESS

Rui 26101

Theater • Kurhaus • film

Leica - undKleinbild -

Der italienische Violin - Virtuose

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Das beliebte Abendlokal BAR - BETRIEB

• Rheinische
WßiMtfuhe *

Die bei . Künstler

■ ▲er £ m — Egon Haseke und

Weinstuben
Qfnfltnol **®*er * *n ®inigen Stunden
UlKllipcl Stempel -TEPPERUnterhaltung

Amtliche Bdioiintniodiungen

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

Jugend hat Zutritt !

RM 0 .40 , 0 .50 , 0 .75

Film -

Palast

Alte Generation -

junge Generation

In jedem Programm

die neueste

Wochenschau

HlmPalast
0 .50,0 .75,1 . - ,1 .25,1 .50,2 . -

MEIN A
MANN

Verwundete Soldaten erhalten freien Eintritt !
Jugend hat keinen Zutritt !

Marianne Simson

Antje Weisgerber

Hansi Wendler

Joachim Brennecke

Max Eckard

Ida Wüst und

Hadrian M . Netto

P . u . C . HABIG WIEN

ECHTER BORSALINO

OBERLÄNDER

Am Schluß kommen beide

fröhlich zusammen

Vergrößerungen
in jeden Mengen bei kürzester Lieferzeit

Siegesfahnen

über

Deutschland

daifeinidtf
wissen

’

Die Wochenschau
läuft jeweils am

Schluß

des Programms

Kleine Eintrittspreise :

Erwachsene , . . 30 Pfg .
Wehrmacht und Jugend 15 Pfg .

KIRCHGASSIr29
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Foto J . Rimbach

Kirchgasse 70 / Markstraße 9

Telefon 23328

Vorübergehend lieferbar :
Erstkl . Staubsauger

mit teovichschonender Patent .
duke .̂ AnirEn erb . : toriftl .
on »rerb Manion , zur Zeit
Taunus -Hotel . Wiesbaden .
oder telefonisch 21051 .

Täglich
Rheinfahrt
vonW . - Biebrich

Fahrplan : S . 9 .35 Uhr — Köln

11 .22 Uhr - Köln ,
14 .52 Uhr — Aßmannshausen

und zurück

Ein neuerTobis - Film
nach dem Bühnenstück „ Flitterwochen “
von Paul Helwig

Spielleitung : Paul Heidemann
Musik : Peter Kreuder

- Darsteller : Mady Rahl , Grethe Weiser

Bühne :

Der italienische Violinvirtuose

EDGARDO ISEGLIO
4 . 00 , 5 . 45 , 8 . 30 Uhr

Kulturfilm : Kapitäne der Landstraße

Die neuesten Frontberichte :

Siegesfahnen über Deutschland
Der Tag von Compiegne
Der Führer und der Duce in München !

iDalhalla
KONZERT

Seite 8 Rr . 154

Kurhotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Bad ha us ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Graue >

. Haare
I werden unsichtbar durch

Kleinol - Henna - Champoon
Flasche - .90

W Alle Farben vorrätig bei :

\ Bette
Michelsberg 6

EDGARDO

JSEGLIO

mit seinem deutsch - italienischen Orchester

Täglich ab 7 . 20 Uhr •

Wochentags
4 . 00

6 . 15

8 . 30

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße S - Telefon 253 21
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

Wiesbaden Wilhelmstr . 34

Bettfedern -
— . _ mit moderner

Keinigung Reinigungsmaschine

Täglich 3 Uhr

( Kassenöffnung 2 .30 Uhr )

SonSer -

oorfühning
der

neuesten Wochenschau

Siegesfahnen
über

Deutschland
Die siegreichen Operationen

unserer Kriegsmarine im
Nordmeer

Die Schlacht von Elsaß -
Lothringen

Straßburg - Colmar - Metz ■
Verdun

Der Gegner überall in die
Flucht geschlagen

Im Hauptquartier desFührers
Der Führer und der Duce

in München

Die tapfersten der Tapferen
Der Tag von Compiegne
Der Krieg im Westen ist

siegreich beendet !

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art . schnell und

billig
Ersatzteile

Nadeln .öl .Svul -
chen . Zchjffch .usw
V . Böll , Schwal -
bacher Strahe 1 .

Ruf 22695 .

Webergasse 8 gegenüber Loesch

Polizeiliche Bekanntmachung

• Belr : Beschaffung von

Luffschutz - Handspritzen
dei der Bekämpfung von Brandbomben und Ent -

hchungsbranden leisten Handfeuerspritzen wertvolle

Bekanntlich sind die HauseigentLmer der unter die
Bvrschriften der 7. Durchführungsverordnung zum Luft¬
schutzgesetz fallenden Luftschutzgemeiuschaften verpflichtet
I < ein « Handfeuerspritze zu beschaffen .

Die Spritzen find nunmehr bei den einschlägigen
Firmen in solcher Zahl vorhanden , da « jeder Luftichutz -
gemeinschaft die Beschaffung einer Spritze möglich ist .
. . ? ird nochmals aufgefordert , von dieser Möglich¬keit Gebrauch , » machen . I

. “ nt "
,

® c’ U0n « btne auf meine Bekanntmachung vom
8. 4 . 1940 weise ich darauf hin , daß ab 15 . 7. 1940
Segen Säumige , die im § 5 der 7 . Durchführungsver¬
ordnung zum Luftschutzgesetz vom 23 . 5. 1939 MEBl
Seil 1 S . 963 vom 1 . 6. 1939 ) vorgesehenen Zwangs¬mittel zur Anwendung kommen .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1940 .
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter .

Rekxxhieren

Ist Vertrouenssadte •

Langjährige Erfahrung bleiet
Gewähr für beste Facharbeit

HAARKUNST
F « HZ

S . — Schnellfahrt

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

i Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wiesbaden ,
Michelsberg . sowie Agentur Wiesbaden - Biebrich

Telefon 601 44/45

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,Westendstr . 15 , Tel . 25173

Deutsches Theater . Mittwoch , 3 .Juli 1940 ,19 —21 .45 llhr : „ Romeo und Julia "
, St -R

v . 36 . — Donnerstag , 4 . Juli , 19 bis
. 2145 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

, nutzer
Stammreihe .

Kurhaus . Donnerstag , 4 . Juli , 16 llhr -
Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 4 Juli
11 llhr : Früh -Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Seala -Bariete . Sensationelles Erotz -VarietA -
Programm mit 9 Welt -Attraktionen .

Film -Theater :
Thalia : „ Brand im Ozean " .
Ufa -Palast : „ Der Stammbaum des Dr

Pistorius "
, täglich 14 .30 Uhr : Wochenschau -

Sonderveranstaltung .
Walhalla : „ Mein Mann darf es nicht

wifien " . Bühne : Edgardo Jseglio
Film -Palast : „ Zwei Welten " : täglich 15 Uhr -

Wochenschau -Sonderveranstaltung .
Capitol : ,Der ungetreue Eckehart "

.
Apollo : „ Der ungetreue Eckehart "

.
Urania : „Die große Fahrt

"
.

Luna : „ Rivalin der Zarin "
.

Olympia : Fracht von Baltimore "
.

Union : „ Heimat
" .

Tauaas -Lichtspiele Bierftadt : „ Abenteuer
: tn Sudexpreß "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Kriminal -

kommiffar Eyck "

MWl - WelMM
Freitag . 5 . Juli 1940 . vormittags 9 .30 llhr

beginnend , durchgehend , versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden . Schillerplatz 2
aus arischem und nichtarischem Besitz , frei «
willig meistbietend gegen Barzahlung :
1 zweibettiges Schlafzimmer , hell Eiche ;
1 Herrenzimmer . Nußbaum :
3 Speisezimmer , Eiche :
Gemälde . Brücken . Kelims . Kelimdecke , gr .
Bronze ( Granatwerfer ) . Javan - Vronze - Urne
m . Stander , sonstige Bronzen . Marmorfig .
u . - busten . gr . Modellschiff . Kristalle , Por¬
zellane . Kumt - u . Ausstellgegenstände :
Antike Möbel :
Schränke , Tische . Sessel . Sofas , Stühle . Kom¬
moden . Konsolen . Spiegel und Uhren :
Büromöbel :
Regale . Stehpulte , Akten - und Formular -
schrankchen . kehr gute Ideal - Schreibmaschine ,
Schreibmaschinentische . Bürodrehstühle . Ver¬
vielfältigungsapparate . Bürolampen :
Wohn - und Herrenzimmermöbel :
Vitrinen . Zierschränkchen . Tische und Stühle
all . Art . Polstergarnituren . Leder - , Polster - ,
Backen - u . geschnitzte Sessel . Bücherschränke ,
moderner Diplomat . Damrnschreibtische . mod .
Standerlampen . Vertikos . Wand - und
Trumeausptegel . Kleinmöbel :
Schlaszimmermöbel :
Kleider - u . Wäscheschränke , teils mit Spiegel ,
Waschkommoden und Konsolen . Nachttische ,
Betten . Matratzen . Federbetten :
Ferner :
Dielen - . Holz - und Polsterbänke , kl . Truhen ,
Flurgarderoben . Span . Wand , elektr , u . a .
Waschemangeln . Kohlenbadeofe » ( Bing ) ,
Nahmaschinen . Veloursläufer ( 9 m ) . Ers -
schranke . Autokoffer . Wäsche , Ventilator . gr .
Obstgestell , guter weiß . Küchenherd m . Rohr ,
Warmwasserbereiter . Beleuchtungskörper .
Kuchenmobel , sowie viele hier nicht benannte
Haushalts - und Gebrauchsgegenstände .

Besichtigung : Donnerstag . 4 . Juli 1940 ,
v . 8 — 15 Ubr und vor Verfteigerungsbeginn .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Schlllerplatz 2 Wiesbaden Ferne . 23065

Täglich 230 Uhr

Wochenschau
Sonder - Veranstaltung
mit den neuesten Filmberichten
der Propaganda - Kompanien

Siegesfahnen
Wik Deutfaifanö
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
u . a . : Die Schlacht von Elsaß -
Lothringen / Der Führer und
der Duce in München / Der

Tag von Compiegne .
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Erwachsene - .40 Jugend !. - .20

Ufa - Palast


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

